
Monatsber ichte 7/1977 

Ergebnisse des Investitionstestes vom Frühjahr 1977 
Industrie 
Repräsentation 

In der Frühjahrserhebung des Investit ionstestes wur
den auch heuer wieder Beschäft igte, Investit ionen, 
Umsätze und Lager der Betriebe für 1975 und 1976 
erhoben sowie die Investit ionspläne (2 Plan 1977) 
für das heurige Jahr ermittelt Die Befragung fand in 
den Monaten Apr i l und Mai statt im Bereich der 
Industr ie nahmen Betr iebe mit 424.811 Beschäft igten 
tei l , der Repräsentat ionsgrad belief sich auf 67 '5% 
alier Industr iebeschäft igten, Wie bisher wurden die 
Branchen, in denen sich die Produkt ion auf wenige 
Großbetr iebe konzentr iert, nahezu vol lständig erfaßt, 
in den Branchen mit k le in- und mit telbetr iebl icher 
Struktur wurde jeweils eine große Zahl von Firmen 
befragt, der Antei l der erfaßten Beschäft igten an 
den Gesamtbeschäft igten dieser Branchen l iegt um 
50%. Mit Hilfe zusätzl icher Auswertungen wurde 
auch die Entwicklung zwischen 1970 und 1976 ge
trennt nach Betr iebsgrößenklassen untersucht. 

Obersicht 1 
Umfang der Erhebung 

Beschäftigte Repräsen-
Insgesamt') Gemeldete tationsg rad 

i n % 

Industrie insgesamt 629 547 424 811 67 5 

Grundstoffindustrie 58.142 42 236 7 2 6 
Investitionsgüterinduslrie 276 697 199 542 72 1 
Konsumgüterindustrie . . 294 703 183.033 62 1 

Bergwerke . . 15.539 13.763 88 6 
Eisenerzeugende Industrie 42 095 44,345 100 0 
Erdölindustrie . . . . . . . 8 637 8 311 96 2 
Stein- u. keramische Industrie 26.538 15 376 5 7 9 
Glasindustrie . 7.541 5 077 67 3 
Chemische Industrie 62 026 42 201 68 0 
Papiererzeugung 15 577 13.583 87 2 
Papierverarbei iung 9 793 6 9 1 2 70 6 
Holzverarbeitung . . . . . . . 28 830 13 336 4 6 3 
Nahrungs- u Genußmittelindustrie 51 291 32 894 64 1 
Ledererzeugung 1 639 1.262 77 0 
Lederverarbeitung 13.987 7.497 53 6 
Gießereiindustrie 10 976 5.969 54 4 
Metallindustrie . . . 8.142 7 767 95 4 
Maschinen-, Stahl- u Eisenbau 74.957 56 266 75 1 
Fahrzeugindustrie 31 272 21 216 67 8 
Eisen- u Metal lwarenindustr ie 63.732 31 455 49 4 

Elektroindustrie 69 665 52 547 75 4 

Texti l industrie . , 5 2 1 3 5 30 706 58 9 
Bekleidungsindustrie 35.175 14 328 40 7 

' ) N a c h Meldegewohnhei len adaptierte Beschäftigtenzahlen vom Dezember 1976 
(Zücker industr ie: Novembermeldung des Fachverbandes der Zuckerindustr ie) 

1976: Investitionen leicht gestiegen 

Schon die erste Befragung der Unternehmer über 
ihre Investi t ionspläne für 1976 ließ vermuten 1 ) , daß 
s) K. Aigner — K Mus/7 — M. Zinegger: Ergebnisse des 
Investitionstestes vom Herbst 1975, Monatsberichte 1/1976, 
S 26 ff. 

die Investit ionen der Industrie w ieder steigen wür
den Auf Grund des nun vor l iegenden Ergebnisses 
wird (unter Berücksicht igung der übl ichen Korrek
tur vom vorläuf igen zum endgül t igen Ergebnis um 
+ 1 % bis + 2 % ) für 1976 ein Investi t ionsergebnis von 
23 7 Mrd.. S erwartet, das nominell um 10% und real 
um 8 V 2 % über dem Ergebnis des Rezessionsjahres 
1975 liegt. Der Anstieg der Investi t ionen schon im 
ersten Erhoiungsjahr konnte in f rüheren Konjunktur
zyklen nicht festgestel l t werden (1963 und 1968 san
ken die Investitionen). Er erklärt sich aus zwei G rün 
den: Erstens war der Rückgang der Investit ionen 
1975 sowohl absolut als auch im Vergle ich zur Utn-

Übersicht 2 
Irtdustrieinvestittonen 1975 bis 1977 

(Nominell und real) 
1975 1 ) 

Nominel l . . . . 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

MIN S 21 509 
-14 

Real, zu Preisen 1964 . . . . Mi l 
Veränderung gegen das Vorjahr in % . . 

13.163 
- 2 0 % 

1976 1 ) 

23.700 
+ 1 0 

1 4 300 

1977») 

30 0 0 0 
+ 2 6 % 

17 2 0 0 
+20% 

' ) Endgültige Zahlen — ' ) Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berück
sichtigung des Revisionsverhaltens 

Übersicht 3 
Höhe und Veränderung der Investitionen 1974 bis 197S1) 

Industrie insgesamt 

Grundstoffindustrie . , . 

Investifionsg dtei Industrie 

Konsumgüterindustrie 

Bergwerke . . 
Eisenerzeugende Industrie 
Erdölindustrie .. . . . 
Stein- u keramische Industrie 
Glasindustrie 

Chemische Industrie 
Papiererzeugung 
Papierverarbeitung . . . 
Holz Verarbeitung . . . . 

Nahrungs- u Genußmittel 
industrie 

Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Gießereiindustrie 
Metallindustrie 
Maschinen-, Stahl-

u. Eisenbau 
Fahrzeugindustrie , . 
Eisen- U- Meta l lwaren

industrie 
Elektroindustrie 
Textil industrie 
Bekleidungsindustrie 

' ) Einschließlich Investitionssteuer, ohne Mehrwertsteuer — a ) Bis 1975 endgült ige 
W e r t e — ' ) Vor läuf ige Ergebnisse O h n e Berücksichtigung des Revisions-
verhaltens 

1974 1975=) 1976 3) 1974 1975 1976 

Mil l S Veränderung gegen 
das Vorjahr in ° / a 

25.013 21 509 23.356 -1-11 6 - 1 4 0 + 8 6 

4.232 4 769 5.912 + 2 2 1 + 1 2 7 + 2 4 0 
11 974 9 015 8.653 + 1 0 9 - 2 4 7 — 4 0 

8B07 7 725 8 791 + 8 1 - 1 2 3 + 1 3 8 

400 657 674 + 6 7 + 6 4 1 + 2 7 
3.414 2 658 1 586 - 5 7 - 2 2 1 - 4 0 3 

1.332 1 814 2.057 + 2 5 5 + 3 6 1 + 1 3 4 

2 225 1 082 1 328 + 2 2 5 - 5 1 4 + 2 2 8 
345 263 168 + 6 5 6 - 2 3 6 - 3 6 0 

3 486 3 307 4 1 5 6 + 1 3 1 - 5 1 + 25 6 

1.038 1 084 1 477 + 3 0 + 4 4 + 3 6 3 
385 199 327 + 4 9 0 - 4 8 2 + 6 4 1 

1.107 586 622 + 9 9 - 4 7 0 + 6 0 

2 085 2 202 2 231 + 1 3 6 + 5 6 + 1 3 
22 22 19 - 3 6 2 + 2 9 — 1 5 2 

148 135 195 - 3 7 - 9 2 + 45 0 

364 400 289 - 9 1 + 9 9 - 2 7 8 

504 260 375 - 1 9 4 - 4 8 4 + 4 4 5 

1 981 1.780 2 1 6 9 + 1 6 9 - 1 0 1 + 2 1 8 

826 829 679 + 1 7 1 + 0 3 — 1 8 1 

1 722 1 332 1.500 + 3 2 1 - 2 2 7 + 1 2 6 

2 066 1.642 1 354 + 4 1 1 - 2 0 5 + 1 2 9 
1.174 840 1 339 - 1 7 0 - 2 8 5 + 5 9 5 

389 417 311 + 1 3 6 + 7 0 - 2 5 3 
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satzentwicklung stärker als je zuvor und zweitens 
ermögl ichte d ie Preisverschiebung im Gefolge der 
Erdölkr ise zugunsten der Grundstoffe sofort nach 
Besserung der Wirtschaftserwartungen eine deut
l iche Zunahme der Investit ionen (Grundstoffe 
+ 2 4 % ) , 

Auch nach Berücksicht igung des leichten Zuwach
ses der Investi t ionen im Jahr 1 9 7 6 lagen die Investi
t ionen in Prozent des Umsatzes (Investit ionsquote) 
mit 6 2 % niedr iger als in jedem bisherigen Tiefpunkt 
der Investitionstätigkeit,, 

Umsätze seit 1970 verdoppelt 

Die Umsätze der österreichischen Industr ie st iegen 
1 9 7 6 um 11Va% auf 3 7 8 Mrd, S, sie haben s ich damit 
seit 1 9 7 0 nahezu verdoppel t ( + 9 7 % ) , der durch 
schni t t l iche jähr l iche Zuwachs für die Gesamt indu
str ie lag somit bei 1 0 V 2 % „ Das Umsatzwachstum 
setzt s ich aus einer Mengen- und einer Preiskompo
nente zusammen, Während früher die Preiskompo
nente prakt isch bedeutungslos war (in den sech
z iger Jahren st iegen die Erzeugerpreise für Indu
str iewaren um durchschni t t l ich 2 % , die mengen
mäßige Expansion belief sich auf über 6 % ) , steigen 
seit 1 9 7 0 d ie Preise doppel t so schnel l wie die Men
gen : im Durchschni t t der Jahre 1 9 7 0 bis 1 9 7 6 wuchs 
d ie reale Industr ieprodukt ion um 4 % , die Inflation 
erreichte durchschni t t l ich 6 % 

Obersicht 4 
Preiskomponente übertrifft Mengenwachstum 

Obersicht 5 
Preis- und Mengenwachstum nach Industriegruppen 

Industrie 

0 1955/1960 
0 T 960/1970 
0 1970/1976 

Umsatz Reale Impliziter 
bzw. nominelle Produktion Preis') 

Produktion 1 ) 
Jährliches Wachstum in Prozent 

8 6 
7 7 

11 9 

6 6 
5 7 
4 1 

1 9 
1 9 
7 5 

' ) Bis 1970 nominelle Wertsehöpfung laut Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung 
Umsätze laut Invest i t ion««! , — ' ) Bis 1970 Def lator der Industrie laut Volks
wirtschaftlicher Gesamtrechnung dann aus Gegenüberstellung von Umsätzen 
und Produktionsindex. 

Am größten wurde die Schere zwischen mengen
mäßiger und wertmäßiger Entwicklung im Grund
stoffsektor, Sie entstand durch den Preissprung, ins
besondere im Jahre 1 9 7 4 , der dann in der Rezession 
keineswegs wet tgemacht wurde. Zwischen 1 9 7 0 und 
1 9 7 6 st iegen die Umsätze in diesem Sektor um 1 7 5 % , 
also viel schnel ler als im Industriedurchschnitt,, In 
der Erdöl industr ie haben sich die Umsätze verdre i 
facht, in der Grundstof fchemie st iegen sie um 1 4 0 % , 
bei den Bergwerken immerhin um 8 0 % , Die men
genmäßige Ausweitung der Grundstof fprodukt ion lag 
hingegen mit 2 6 % nahe dem Industr iedurchschnit t (in 
der Chemieindustr ie darüber, + 6 0 % , Erdöl industr ie 
etwa um + 1 0 % ) Die durchschni t t l iche Preissteige-

1970/1976 

Umsatz Reale Impliz i ter 
Produktion Preis 

Jährliches Wachstum in Prozent 

Industrie . . . + 1 1 9 + 4 1 + 7 5 
Grund stoffsektor + 1 7 7 + 4 4 + 1 2 8 
Investitionsgüter-Sektor . , . + 1 2 3 + 4 1 + 7 9 
Konsumgütersektor . . . + 9 6 + 4 0 + 5 4 

Q ; Umsätze laut Investitionstest — Reale Produktion aus Produktionsindex. — 
Implizite Preise aus d e m Vergleich von indizierten Umsätzen und Produk
tion.. 

Übersicht 6 
Verschiebung der InvestEtionsstruktur 

Österreich B R D 
0 1964/1973 0 1974/1977 0 1974/1976 
Antei le der Branchen an den Investitionen 

der Gesamtindustrie 

Bergbau u Grundstoffe 
Investitionsgüter . . . . 
Konsumgüter , 

Bergbau u Grundstoffe 

18 5 
42 5 
39 0 

2 2 8 
40 5 
3 6 7 

2 0 9 
4 0 8 
3 8 3 

Bergwerke 2 3 2 4 
Erdöl , . . . . 6 7 9 1 

Bergwerke 9 0 11 5 7 4 

Chemie 7 2 10 2 
Holzverarbei tung 2 3 1 1 

Grundstoffe . 9 5 11 3 1 3 5 

nveslitionsgüter 
Eisenhütten 10 4 10 0 
Metallhütten . 1 6 1 6 
Gießerei . 1 4 1 5 

Vorprodukte insgesamt 13 4 1 3 1 11 2 
Stein- u keramische Induslrie 9 1 6 2 

Holzverarbeitung 0 7 0 4 
Glasindustrie 0 1 0 3 

Baustoffe insgesamt 9 9 6 9 6 6 
Maschinen . . . 7 6 8 4 
Fahrzeugindustrie 1 9 2 6 
Eisen- u. Metal lwarenindustrie . 5 7 4 9 
Elektroindustrie 4 0 4 4 

Fertige Investitionsgüter 19 2 20 5 2 3 0 

Konsumgüter 
N a h r u n g s - u GenuQmittel 9 7 9 0 11 0 

Glasindustrie . . . 1 0 0 8 
Chemie 6 3 5 3 
Papiererzeugung 5 1 6 7 
Papierverarbeitung 1 7 1 2 
Ledererzeugung 0 2 0 1 

Verbrauchsgüter 14 3 14 1 1 3 2 

Bekleidungsindustrie 2 1 1 5 
Text i l 6 1 4 2 
Lederverarbeitung 0 9 0 6 

Bekleidung . . 9 1 6 3 3 9 
Holzverarbei tung 1 7 1 4 
Fahrzeug industrie . . 0 9 0 7 
Eisen- u Metal lwarenlndustrie . 1 1 1 7 
Elektroindustrie . . . . 2 2 3 5 

Langlebige Konsumgüter 5 9 7 3 1 0 2 

rung betrug im Grund stoffsektor in den erwähnten 
sechs Jahren 1 3 % Jährlich, im Invest i t ionsgüterbe
reich 8 % und bei den Konsumgütern jähr l ich 5 V j % 

Durch diese unterschiedl iche Entwicklung der Preise 
ist e ine Kluft im Investi t ionsverhalten eingetreten: 
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die Investit ionen im Grundstoffbereich waren 1976 
um 8 3 % höher als 1970 (Bergwerke + 8 3 % , Erdöl
industr ie + 93%, Grundstof fchemie + 1 6 4 % ) , im In
vest i t ionsgüterbereich wurde nur um 3 9 % mehr inve
stiert als 1970, im Konsumgüterbereich nominell um 
33%. 

Die starke Konzentr ierung der Investit ionen auf den 
Grundstoffsektor ist unter dem Aspekt der Rohstoff
s icherung von Vortei l . Auch Investit ionen, die primär 
auf die Verr ingerung des spezif ischen Energiever
brauches in diesen energieintensiven Sparten zielen 
oder auf eine Verlagerung zu höherverarbeiteten 
Produkten, z. B.. innerhalb des Chemiebereiches, 
sind zu begrüßen.. Al lerdings ist die Zunahme des 
Antei les des Grundstoffsektors an den Investit ionen 
(Durchschnit t 1964/73: 1 8 1 / 2 % , Durchschnit t 1974/77: 
23%) aus der Sicht der langfrist ig zu erwartenden 
internat ionalen Arbei tstei lung bedenkl ich, wei l die 
Vortei le eines Industr ielandes in der Produkt ion von 
Spezialprodukten mit hohem technischen Know-how 
l iegen Dies hat zur Folge, daß der Antei l des Grund
stoffsektors sowohl an der Produkt ion als auch an 
den Investit ionen in den Industriestaaten abnimmt, 
der Antei l der Investi t ionsgütersparten ( insbesondere 
fert ige Investit ionsgüter, weniger Eisen- und Metal l 
grundindustr ie) und der Antei l der Konsumgüter (ins
besondere technische Konsumgüter) steigt, In Öster
reich ist aber der Antei l des Invest i t ionsgüterberei
ches und des Konsumgüterbereiches in den letzten 
drei Jahren geringer als früher, 

BRD: Geringe Investitionsquote, kein Boom im 
Grundstoffbereich 

In der Bundesrepubl ik Deutschland sind die Indu
str ieinvesti t ionen seit 1970 preisbereinigt bis 1975 
um 25% gesunken, nominel l betrug der Rückgang 
in diesen fünf Jahren 5% 1976 konnte erstmals w ie
der ein ger inger realer Zuwachs von 2 % (nominell 
+ 4%) erreicht werden. Die Investit ionen in Rela
t ion zum Umsatz lagen 1976 bei 4 3 % und erre ich
ten damit wie in Österreich ihren bisher t iefsten 
Stand Al lerd ings liegt die deutsche Investit ions
quote damit um fast ein Drittel niedr iger als die 
österreichische. Unter sehr vereinfachenden Bedin
gungen 1 ) würde dies bedeuten, daß das Industr ie
wachstum in Österreich um fast die Hälfte höher 
sein könnte als in der BRD. 

Die Kapitalprodukt iv i tät und damit auch das Wachs
tum der Industr ie, das mit einer best immten Investi
t ionsquote erzielt werden kann, ist jedoch in der 
BRD weit höher als in Österreich, Ein Teil der 

*) Ähnliche Kapazitätsauslastungen, Produktionsstruktur, 
Abschreibungssätzen und marginale Kapitalproduktivität 

in Österreich niedrigeren Effizienz der Investit ionen 
lag schon bisher in der t radi t ionel l höheren Be
deutung des Grundstoffsektors, Da sich die Inve
st i t ionsstruktur in der Bundesrepubl ik im Gegensatz 
zur oben erwähnten Entwicklung in Österreich nicht 
eindeut ig zum Grundstoffbereich verschoben hat, 
wurde der Unterschied in der Investi t ionsstruktur 
noch größer-), Dies zeigt sich nicht so sehr in den 
unterschiedl ichen Antei len der Sektoren, v ie lmehr ist 
die Auftei lung der Investit ionen innerhalb der Be
reiche in Österreich ungünst iger: 

Innerhalb des Bergbau- und Grundstoffbereiches hat 
die österreichische Industrie im Bergbausektor einen 
höheren Antei l der Investit ionen, im Chemiesektor 
jedoch einen niedrigeren als die BRD. Innerhalb der 
Investit ionsgüter sind mehr Mittel in den Bereich der 
Eisen- und Metal lhütten investiert worden und wen i 
ger in fert ige Investit ionsgüter. Trotz abnehmender 
Bedeutung sind innerhalb des Konsumsektors die 
Investit ionen im Bekleidungssektor deut l ich höher 
als in der BRD Im Bereich der langlebigen Konsum
güter sind sie niedriger 3) . 

Übersicht 7 
Investitionen und Investitionsquote der Industrie 

1955 bis 1976 
Investitionen Investitionen Investi Z u m Ver 

nominell rea l tionen gleich ln-
Mii l 5 V e r ä n  Mill S V e r ä n  in % des vestifions-

derung derung Umsatzes quote in 
i n % i n % (Investi- der B R D ' ) 

i ionsquote) 

1955 4 200 + 23 2 5 179 + 2 2 7 5 5 6 5 
1956 5 400 + 28 6 6 452 + 2 4 6 6 5 6 2 

1957 6 480 + 20 0 7 579 + 1 7 5 7 3 5 9 

1958 6 840 + 5 6 7.880 + 4 0 7 6 5 9 

1959 . . 7 1 8 0 + 5 0 8 225 + 4 4 7 5 5 8 

1960 8 670 + 2 0 8 9 720 + 1 8 2 7 9 6 4 

1961 . . . 9 990 + 1 5 2 10 882 + 1 2 0 8 5 6 8 
1962 . . . 9 590 - 4 0 10 224 — 6 0 7 8 6 7 
1963 . . 9 430 - 1 7 9 682 - 5 3 7 3 6 1 
1964 9 590 + 1 7 9 590 - 1 0 7 4 5 9 
1965 . . . 10 575 + 1 0 3 10 307 + 7 5 7 6 6 3 
1966 10 993 + 4 0 10 450 + 1 4 7 7 6 0 
1967 10 684 - 2 8 9 948 - 4 8 7 2 5 4 
1968 10 457 - 2 1 9 691 - 2 6 6 5 5 1 
1969 12 003 + 1 4 8 10 679 + 1 0 2 6 4 6 1 
1970 16 055 + 3 3 8 13 537 + 26 8 7 7 6 9 
1971 . 21 185 + 3 2 0 16 747 + 23 7 8 9 6 8 
1972 24 216 + 1 4 3 18 018 + 7 6 9 1 5 9 
1973 . 22 409 - 7 5 16 925 - 6 1 8 0 5 2 
1974 25 013 + 1 1 6 16 554 - 2 2 7 4 4 6 
1975 21 509 - 1 4 0 13.163 - 2 0 5 6 3 4 6 
1976 . . 23 700 + 10 2 14 300 + 8 6 6 2 4 3 

' ) Q : IFO-Schneltdiensl 17/1977 bzw. verschiedene Jahrgänge der Wirfschafts-
konjunktur O h n e Bergbau (unter Berücksichtigung des Bergbaues w ä r e die 
Investitionsquote um e twa 0 2 Prozentpunkte höher) 

2) Vgl.: IFO-Schnelldienst 7/1977 und 17/1977. 
3) An einem umfassenden internationalen Vergleich von 
Investitionsvolumen und -struktur wird zur Zeit im Institut 
gearbeitet Die Studie wird in einem der folgenden Monats
berichte veröffentlicht 
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Ungünstigere Entwicklung in Klein- und Mittei
betrieben 

Seit 1970 zeigt s ich ein deutl iches Gefälle zwischen 
der Umsatzentwicklung der Industr iebetr iebe nach 
Größenklassen, Zum Tei l hängt dies mit dem schnei 
leren Umsatzwachstum der Grundstoffbetr iebe zu
sammen, die vorwiegend großbetr iebl ich organisiert 
s ind, Doch wurde in einem früheren Aufsatz 1 ) dar
gelegt, daß sich die unterschiedl iche Dynamik nach 
Betr iebsgröße auch innerhalb der Branchen {etwa 
Maschinenindustr ie, Eisen- und Metal lwarenindustr ie, 
Elektroindustr ie) zeigt 

Die unterschiedl iche Entwicklung setzte s ich auch 
im ersten Jahr der Konjunkturerholung fort : Betr iebe 
mit weniger als 100 Beschäft igten konnten 1976 ihren 
Umsatz um 7 % ausweiten, Betr iebe in den beiden 
nächsthöheren Größenklassen um 1 1 % bzw 9%, 
Betr iebe mit mehr als 1,000 Beschäft igten um 12%, 
Insgesamt s ind damit seit 1970 die Umsätze in Be
tr ieben bis zu 100 Beschäft igten um 6 2 % gest iegen, 
in den Betr ieben mit mehr als 1,000 Beschäft igten 
um 121%,, In der Beschäf t igtenentwicklung ergab 
sich 1976 kein großer Unterschied nach Größen
klassen: A l le Gruppen hatten zur Jahreswende einen 
Beschäft igtenstand, der um ein halbes bis eineinhalb 
Prozent höher lag als zu Jahresende 1975, Der er
hebl iche Unterschied in der Beschäft igtenentwick
lung seit 1970 (sinkender Personalstand in Betr ie
ben bis 500 Beschäft igten, steigender in Betr ieben 
mit mehr als 500 Beschäft igten) hat sich damit nicht 
geändert , 

') K Aiginger — K. Musil — M. Zinegger: Die Ergebnisse 
des Investitionstestes vom Frühjahr 1976, Monatsberichte 
7/1976, S. 326 ff. 

Höchste Lagerquote seit 1965 

Die Lagerbestände der Industrie waren zur Jahres
wende 1976/77 um 13Va% höher als ein Jahr zuvor, 
am stärksten st iegen die der Hersteller von fert igen 
Investi t ionsgütern Hier zeigt die Zunahme beson
ders der Halbfert igwarenlager den Beginn der Inve
st i t ionskonjunktur an,, Die Erhöhung der Fert igwaren
lager in der Grundstoff industr ie, v iel leicht auch in 
der Stein- und keramischen Industr ie, dürf te h in
gegen nicht bei al len Betr ieben beabsicht igt ge
wesen se in : Die Beurtei lung der Lager im Konjunk
turtest als zu hoch deutet darauf hin, daß der Absatz 
nicht in al len Fällen den Erwartungen entsprochen 
hat, Die Kumulat ion von tei ls f re iwi l l igem Lagerauf
bau in Erwartung besserer Konjunktur und höherer 
Preise sowie tei lweise unfreiwi l l iger Fert igwaren
lager bewirkte, daß 1976 d ie Relation der Lager zu 
den Umsätzen (Lagerkoeff izienten) mit 23 9 % den 
höchsten Wert sei t 1965 erreichte, 

Übersicht 9 
Struktur der Lager 

Anteil an den Lagerbeständen in Prozent 
1975 1976 

Roh Ha lb  Fertig Roh H a l b  Fertig 
stoffe fer t ig

w a r e n 
waren stoffe fer t ig

w a r e n 
w a r e r 

Industrie insgesamt 33 3 3 4 6 32 1 32 5 37 0 30 5 

Grundstoffindustrie . . 50 4 15 8 33 8 46 6 16 4 37 0 

Investitionsgüter
industrie 25 5 47 7 26 8 24 6 50 4 25 0 

Konsumgüterindustrie , 42 4 16 5 41 1 43 5 17 2 39 3 

1977: Sprunghafte Zunahmen der Investitionen von 
niedrigem Niveau 

Die Investit ionen der österreichischen Industr ie wer
den 1977 30 Mrd S erreichen, Schon jetzt werden 

Umsatz- und Beschäftigtenentwicklung nach Größenklassen1) 
Übersicht 8 

Anzahl 
der 

Betriebe 

Umsatzentwicklung 
1976/1970 

Beschäftigte 

Beschäftigtenentwicklung 
1976/1970 

Beschäftigte 

0 - 1 0 0 1 0 1 - 5 0 0 5 0 1 - 1 000 mehr als 0 - 1 0 0 1 0 1 - 5 0 0 5 0 1 - 1 000 mehr a l 
1 000 1.000 

[ndustrie insgesamt , 703 + 6 2 1 + 82 3 + 90 4 + 1 2 0 8 - 1 8 3 - 4 9 + 2 2 + 7 1 

Bergwerke und Erdöl . . . . . 13 - + 1 3 2 3 - + 2 4 1 0 - - 2 1 3 - - 1 4 6 

Eisen- und Metallhütten, Gießereien 30 + 3 7 7 + 4 4 9 + 59 4 + 73 9 - 1 5 7 + 1 3 — 8 7 + 2 3 

Stein- u. keramische Industrie 
7 6 + 6 4 5 + 81 8 — — - 1 0 6 - 1 5 — — 

Chemische Industrie . 88 + 36 3 + 1 2 3 9 + 89 3 + 90 1 - 2 2 9 + 1 2 2 + 1 1 + 1 5 
Papiererzeugung u -Verarbeitung 50 + 6 2 2 + 8 4 3 + 87 9 - - 1 8 5 - 1 0 8 - 3 7 -Hol lverarbe i tung . . . . 47 + 2 9 9 + 99 9 - - - 1 9 9 + 0 2 - -N a h r u n g * - u Genußmittelindustrie 65 + 7 0 1 + 80 0 + 79 3 + 6 4 8 + 0 7 - 6 4 - 2 1 - 6 9 

Ledererzeugung u -Verarbeitung 30 + 7 1 + 52 1 - - - 3 7 9 - 7 8 _ -Maschinen-. Fahrzeugindustrie 95 + 8 6 6 + 88 4 + 1 1 4 9 + 1 8 2 1 - 9 6 - 6 0 + 8 6 + 2 1 4 
Eisen- u Metal iwarenindustr ie 68 + 3 4 3 + 6 3 2 + 88 7 + 1 5 1 5 - 4 2 0 - 7 9 + 5 3 + 4 6 4 
Elektroindustrie 3 8 + 8 7 8 + 92 8 + 1 1 3 9 + 119 0 - 1 5 4 - 1 8 + 1 4 4 + 1 5 0 
Texti l industrie 59 + 4 3 6 + 51 0 + 58 7 + 44 9 - 1 7 1 - 1 9 4 - 4 0 - 1 4 4 
Bekleidungsindustrie , , 44 + 8 0 0 + 90 6 - - - 1 6 9 + 9 4 - -
A n m e r k u n g : — = weniger als 4 Betriebe 
"*) Gleiche Masse der meldenden Betriebe,, 
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Übersicht 10 
Lagerbestand und Lagerkoeffizient 

Lag er bestand') Ver - Lager-
Ende Ende änderung koeffi-

1975 1 ) 1976 1 ) 1976 gegen z i e n f ) 
Mi l l . S 1975 1976 

Industrie insgesamt 79 782 90 593 + 1 3 6 23 9 

Grundstoffindustrie ,. . . 7.290 8.155 + 1 1 9 12 2 
Investitionsgüterindustrie 43 788 51.363 + 1 7 3 34 5 
Konsumgüterindustrie 28 704 31.075 + 8 3 19 1 

Bergwerke . . . . 1.108 1 278 + 1 5 3 18 2 
Eisenerzeugende Industrie 7 809 8.592 + 1 0 0 33 5 
Erdölindustrie 1 686 2 022 + 1 9 9 6 6 
Ste in-u . keramische Industrie . 2.877 3.045 + 5 8 1 5 9 
Glasindustrie . . . . 521 554 + 6 3 1 6 0 

Chemische Industrie . . . . 7.847 8 557 + 9 1 17 9 
Papiererzeugung . . . 2 223 2 005 - 9 8 15 2 
Papierverarbeitung 750 834 + 11 2 14 3 
Holzverarbei iung . . . , 2 869 3 036 + 5 8 20 9 
Nahrungs- u Genußmitte l 

industrie 5 560 6 1 9 6 + 1 1 4 13 2 
Ledererzeugung 246 338 + 3 7 9 4 8 1 
Lederverarbeitung 764 939 + 22 8 17 8 

Gießereiindustrie , 984 918 - 6 7 19 9 

Metall industrie . . , 1 877 1 936 + 3 2 34 2 
Maschinen-, Stahl- u. Eisenbau 14 922 19.258 + 2 9 1 50 5 
Fahrzeugindustrie 4 091 4 493 + 9 8 26 4 
Eisen- u. Metal lwarenindustr ie 6 1 3 5 6.936 + 1 3 1 24 6 

Elektroindustrie 10.110 11 750 + 1 6 2 35 1 

Textil industrie 5 081 5 470 + 7 6 27 5 

Bekleidungsindustrie 2 322 2.436 + 4 9 21 5 

' ) Hochschätzung. — ' ) Endgültiges Ergebnis — 3 ) Vorläufiges Ergebnis — 
*) Lager in Prozent des Umsatzes. 

Investit ionen von 29V2% Mrd. S gemeldet, Revisio
nen von einer halben Mdr, S sind — unabhängig von 
Konjunkturverlauf — bei der Erstellung der Bilanzen 
zu erwarten. 

Erfahrungsgemäß liegt das endgül t ige Ergebnis 
(5. Plan) um 5% bis 10% über der Frühjahrserhebung 
(2. Plan). Diesmal wi rd mit ger ingeren Korrekturen 
gerechnet, wei l die rasche — und in d iesem Aus
maß nicht geplante — Ausweitung der Investit ionen 
zu part iel len Engpässen in der Produkt ion von Inve
st i t ionsgütern führen kann, die den Baufortschr i t t 
besonders bei Großprojekten voraussicht l ich brem
sen werden Weiters könnten die unterschiedl ichen 
Konjunkturmeldungen aus dem Ausland eine gewisse 
Zurückhal tung von exportor ient ier ter Betr iebe nach 
sich ziehen. 

Trotz dieser vorsicht igen Annahmen liegt das Inve
st i t ionsvolumen 1977 nominel l um 26Vz% und real 
um 2072% über dem Vorjahrsergebnis Die Zunahme 
der Investi t ionen entspricht damit den Rekord
zuwächsen früherer Hochkonjunktur jahre Al lerd ings 
war diesmal das Ausgangsniveau für den beginnen
den Investi t ionsboom niedriger. Das zeigt sich etwa 
in der niedrigsten Investi t ionsquote (1976 betrugen 
die Investit ionen in Prozent des Umsatzes 6 2 % ; zum 
Vergleich 1968: 6 5 % ) . Auch l iegen die preisberein ig
ten Investit ionen selbst unter Einrechnung der kräf-

Übersicht 11 
Investitionskennzahlen 

Investitions- Investitions
intensität 1) quote 2 ) 

1975 1976 1975 1976 

1.000 S % 

Industrie insgesamt 34 9 37 1 6 3 6 2 

Grundstoffindustrie . . . 82 8 101 7 8 1 8 9 

Investitionsgüferindustrie 33 2 31 3 6 8 5 8 

Konsumgüterindustrie 26 9 29 8 5 2 5 4 

Bergwerke . . . . . 40 6 43 4 8 9 9 6 

Eisenerzeugende Industrie 62 6 37 7 11 3 6 2 

Erdölindustrie 213 8 238 2 7 1 6 7 

Stein- u keramische Industrie 40 6 50 0 6 2 6 9 

Glasindustrie . . . . 35 4 22 3 9 1 4 9 

Chemische Industrie 54 6 67 0 7 7 8 7 

Papiererzeugung . . . . 69 3 94 8 9 1 11 2 

Papierverarbeitung . . 21 5 33 4 3 6 5 6 

Holzverarbeitung . . 21 7 21 6 4 6 4 3 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrie 42 6 43 5 5 1 4 8 

Ledererzeugung 16 6 11 5 3 8 2 7 

Lederverarbeitung 10 2 14 0 2 8 3 7 

Gießereiindustrie 36 7 26 3 9 0 6 3 

Metallindustrie 32 6 46 1 6 2 6 6 

Maschinen- Stahl- u Eisenbau 24 1 28 9 5 3 5 7 

Fahrzeugindustrie . . . . 27 9 21 7 5 7 4 0 

Eisen- u, Hetal lwarenindusfr ie . 21 9 23 5 5 2 5 3 

Elektroindustrie 2 4 3 26 6 5 4 5 5 

Textil industrie 16 6 25 7 4 6 6 7 

Bekleidungsindustrie 11 9 8 8 4 0 2 7 

' ) Investitionen je Beschäftigten, — ' ) Investitionen in Prozent des Umsatzes 

t igen Zunahme in d iesem Jahr noch um 4 1 / 2 % unter 
dem Wert von 1972, 

Der Anstieg der Investit ionen ist der Erholung der 
Selbstf inanzierungskraft der Industr ie im Jahre 1976 
und der langsamen Besserung der Wirtschaftserwar
tungen zu danken Von den Kapazitäten her wäre 
die Ausweitung im laufenden Jahr noch nicht un
bedingt er forder l ich gewesen, die Kapazitätsaus
lastung hat aber immerhin schon ihr langfr ist iges 
Mittel erreicht, Die Auslastung erhöhte sich weniger 
auf Grund einer überdurchschni t t l ichen Produkt ions
steigerung (1976 expandierte die Produkt ion etwa 
um 2 Prozentpunkte stärker als durchschni t t l ich, in 
der ersten Jahreshälf te 1977 um rund 1 Prozent
punkt), als wegen der Ver langsamung des Kapital
s tockwachstums (nach mehreren niedrigen Investi
t ionsjahrgängen), Der Bestand an Maschinen, Fahr
zeugen und Bauten (— Kapitalstock), der langfrist ig 
um rund 6 % wächst , wurde 1975 nur um 3 3 % er
höht, 1976 um 3 6 % Selbst der Zuwachs der Inve
st i t ionen von 1970 um real 2 0 1 / 2 % erhöht den Kapi
talstock nur um 4 7 % , so daß auch heuer die Indu
str ieprodukt ion (Prognose + 7 % ) stärker wachsen 
wi rd als die Sachkapazi täten, Die heuer erreichte 
Relation von Kapitalstock zur Produkt ion (Kapital
koeffizient) wi rd mit 1 90 das langfr ist ige Mittel (1 93) 
bereits unterschrei ten, Somit ist die Auslastung des 
Kapitalstockes 1977 wieder höher als im Durch
schni t t der letzten 20 Jahre, 
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Die Entwicklung nach Bereichen 

Das Invest i t ionswachstum 1977 ist nach Industr ie
gruppen sehr ähnl ich, Die Investit ionen im Grund
stoffsektor werden um 29Va% steigen, der Investi
t ionsgütersektor wil l seine Investit ionen um 22Va% 
erhöhen, der Konsumgütersektor um 28%, Unter 
Berücksicht igung der unterschiedl ichen Dynamik in 
den Vorjahren hält jedoch die Verschiebung der 
Investi t ionsstruktur zum Grundstoffsektor an Die Zu
nahme der Investit ionen nach Größenklassen zeigt 
1977 keine eindeut ige Tendenz Nur die Betr iebe bis 
100 Beschäft igten beabsicht igen bisher nicht, ihre 

Obersicht 12 
Kapitalstock, Wertschöpfung und Kapitalkoeffizient 

in der österreichischen Industrie 
Kapital stock Kapi ldstack Reale Kapital-
(1 . Jänner) (Jahresmitte) Wertschöpfung koeffizier 

Mrd S, Preise 1964 

1955 70 977 72 368 36 732 1 97 
1956 73,760 75 702 40.226 1 88 
1957 77 645 SO 069 42 440 1 89 
1958 82 494 85 000 43 414 1 96 
1959 87 507 90.126 45 557 1 98 
1 9 6 0 ' ! 92 745 96 066 50 612 1 90 
1961 . 99.387 103 247 5 3 1 7 3 1 94 
196Z . 107 107 110.588 54 646 2 02 

1963 114.068 117 209 56 925 2 06 
1964 . . 120.350 123 353 61 486 2 01 
1965 . . 126.357 129 600 64 471 2 01 
1966 132.843 136.019 67 552 2 01 
1967 1 3 9 1 9 6 141 967 6 8 1 3 5 2 08 
1968 144 738 147 225 72 402 2 03 
1969 149 712 152 536 81 191 1 88 
1970 155 359 159 468 88.265 1 81 
1971 163 576 1 6 9 1 4 3 94.930 1 78 
197Z , 174 710 180 741 100 903 1 79 
1973 186 771 1 9 2 1 7 8 107 320 1 79 
1974 197 585 202.898 112 019 1 81 
1975 208.211 211 670 103 316' ) 2 05 ' ) 
1976 215.128 219.051 112 493' ) 1 95 ' ) 
1977 222 974=) 228195* ) 120 368=) 1 90 J ) 
1978 233 415 ! ) 

0 1955/1977 , . . . . 1 93 

Q : D i e Daten bis 1973 und der Berechnungsmodus siehe Monafsberichte 10/1976 
S 459 ff - ' ) Vor läuf ige Daten — ; ) Prognose 

Obersicht 13 
Revision der Investitionspläne 

Erhebungszeitraum 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 

Mii l 5 

Herbst 1970 15 593 
Frühjahr 1971 17 273 
Herbst 1971 . 18.522 1 8 1 3 7 

Frühjahr 1972 20 584 20 067 
Herbst 1972 21.359 19 961 

Frühjahr 1973 . 21.185 23.346 23 216 
Herbst 1973 . 22 017 21 871 

Frühjahr 1974 . . 24 216 22 209 24 010 

Herost 1974 23 462 22 413 

Frühjahr 1975 22 409 24.193 21.645 

Herbst 1975 . 20 513 20 734 

Frühjahr 1976 . 25.013 21 224 22.764 

Herbst 1976 21 289 

Frühjahr 1977 . 21 509 23 356 

Investit ionen zu erhöhen (hier fal len jedoch viele In
vest i t ionsentscheidungen übl icherweise erst in der 
zweiten Jahreshälfte). Auch investiert die verstaat
l ichte Industr ie im Gegensatz zu den Vorjahren nicht 
mehr als der private Sektor. Die in den Vorjahren 
eingetretenen Strukturverschiebungen ble iben damit 
aber erhalten 

Die Bergwerke wol len heuer 700 Mi l l . S investieren, 
fast doppel t soviel w ie 1970 Rund ein Fünftel der 
Investit ionen entfällt auf den Kohlenbergbau, einen 
größeren Antei l am Investi t ionsvolumen erre ichen 
die Sal inen und die Magnesit industr ie, rund ein 
Zehntel w i rd in den Erzbergbau investiert. 

Die Erdöl industr ie investiert mit 3 8 Mrd S 8 4 % mehr 
als im Vorjahr und erreichte neben der chemischen 
Industr ie den höchsten Antei l al ler Branchen (12V2% 
aller Investit ionen). Die Rohöldest i l lat ionskapazität 
bleibt zwar unverändert, doch soll die Flexibi l i tät 
der Raffinerie Schwechat erhöht werden, insbeson
dere um mehr leichte Produkte erzeugen zu können. 
Eine zweite Äthylenanlage wi rd gebaut, zwei Gas
lei tungen (Süd-Ost und West-AuStria) und eine Ver
größerung der Lagerkapazität (St. Valentin und 
Lobau) sind geplant 

Obersicht 14 
Verstaatlichte Industrie 

Beschäftigte Investitionen Veränderung Investitionen 
1975 1976 1975 1976 1977 1976 1977 1976 

gegen gegen je Be
1975 1976 schäftigte 

M i l l . S S 

Verstaatlichte Industrie 105.483 105 347 6 588 6 470 B..458 - 1 8 + 3 0 7 61 416 
Bergwerke . 7 521 7 004 243 2S2 176 4 - 3 7 - 3 0 1 35.966 
Eisenerzeugende Industrie . 4 4 1 5 7 43 547 2 786 1.647 2.424 - 4 0 9 + 47 2 37 811 
Chemische- u Erdölindustrie 15 867 16.013 2 418 3 159 4 1 2 1 + 3 0 6 + 3 0 5 197 281 
Gießerei industrie 3 226 3 080 134 51 173 - 6 1 9 + 2 3 7 9 16 611 
Metallindustrie . . . . 5.335 5 280 201 291 360 + 4 4 5 + 23 8 55 074 
Maschinen-, Siahl - und Eisenbau 1) 25 697 26_890 684 953 1 071 + 3 9 3 + 1 2 4 35 442 
Eisen- und Metal lwarenindustr ie 3 480 3 533 122 117 133 - 3 6 + 13 3 33 240 

' ) Einschließlich Elektroindustrie 
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Obersicht 15 
Investitionsplan 1977 

Veränderung ' ) 
1977 gegen 1976 

i n % 

Industrie insgesamt + 26 4 

Grundstoffindustrie + 29 7 

InvesÜtionsgüterindustrie + 22 4 
Konsu mg uteri ndustrie + 28 0 

Bergwerke . . . . . . . + 2 2 

Eisenerzeugende Industrie + 46 3 

Erdölindustrie + 84 0 

Stein- und keramische Industrie + 13 3 
Glasindustrie + 88 3 

Chemische Industrie + 6 9 

Papiererzeugung + 1 0 5 1 

Papierverarbeitung - 4 2 

- 5 5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 8 4 

Ledererzeugung . . + 35 3 

Lederverarbeitung . . — 22 0 

Gießereiindustrie + 48 1 

Metallindustrie . . . + 25 4 

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau + 11 3 

Fahrzeugindustrie + 69 9 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie + 28 6 

Elektroindustrie . . , . + 22 6 

Textilindustrie - 35 4 

Bekleidungsindustrie + 27 8 

' ) 2 Plan 1977 gegen 4. Plan 1976. 

Die Investit ionen der Chemieindustr ie werden z iem
lich beständig ausgeweitet (1976 + 2 6 % , 1977 + 7 % ) , 
die heurigen Investi t ionspläne l iegen nominel l dop
pelt so hoch wie 1970. Die Pläne der Chemieinvest i 
t ionen erreichen heuer mit 4 4 Mrd , S 15% der 
Invesit ionen der Gesamtindustr ie, Von den d ies jäh
rigen Investit ionen entfäl l t wieder ein erhebl icher 
Teil auf d ie Petrochemie, 

Der Anst ieg der Investi t ionen der Eisenhütten ent
spr icht ungefähr dem Rückgang im Vorjahr, die 
Metal lhütten investieren um rund ein Viertel mehr 
als 1976, Auch im Bereich der fert igen Investit ions
güter steigen die Investit ionen breit gestreut über 
die meisten Betr iebe Al lerd ings liegt der Antei l d ie
ses Sektors an den Industr ieinvest i t ionen kaum 
höher als vor 10 Jahren, In den baustoffabhängigen 
Branchen sind die Investi t ionen noch erhebl ich n ied
riger als etwa 1974, das gleiche gilt für die Gieße
reien, wenn man die inzwischen eingetretene Ge ld 
entwertung berücksicht igt, 

Im Konsumgüterbereich hat die papiererzeugende 
Industr ie die Nahrungs- und Genußmittel industr ie als 
Branche mit dem höchsten Antei l an den Investi
t ionen abgelöst. Nachdem die Investit ionen schon 
im Vorjahr um 3 6 % gest iegen waren, werden heuer 
mehr als 3 Mrd S investiert werden, Die Investit ionen 
verlaufen in der Papier industr ie in starken mi t te l 
f r ist igen Wellen, der gegenwärt ige Invest i t ionsboom 
dient vorwiegend dem Umweltschutz, enthält aber 
auch erhebl iche Kapazitätserweiterungen 

Die Investit ionen im Konsumgüterbereich der Fahr
zeugindustr ie und der Elektroindustr ie s ind auf 
Grund von Großprojekten heuer erhebl ich höher als 
in den Vor jahren, Die Investit ionen im Text i l - und 
Bekle idungsbereich nehmen tendenziel l ab, wobei 
die Text i l industr ie 1976 und die Bekle idungsindu
str ie 1977 diesen Trend kurzfr ist ig durchbrechen 
konnten 

Die Investitionen in den Bundesländern 

Die Investit ionen in Tirol, Wien und Oberösterreich 
zeigen sowohl 1976 als auch 1977 deut l ich steigende 
Tendenzen In Tirol haben sich in diesen zwei Jahren 

Investitionen der Industriegruppen nach 
Hochschätzung 

Obersicht 16 
Bundesländern 

Veränderung 
1976 1977 

1975 1976 1977 1975 1976') 
Mil l S in % 

W i e n 
Industrie insgesamt 3.392 3 9 8 7 4 577 + 1 7 5 + 14 8 
Grundstoffindustrie . . . . 235 257 453 + 9 3 + 76 4 
InvesÜtionsgüterindustrie 1 449 1 778 1 760 + 2 2 7 - 1 0 
Konsumgüterindustrie . . . 1 708 1 952 2.364 + 1 4 3 + 21 1 

Niederösterreich 

Industrie insgesamt 4 651 4 367 6 224 - 6 1 + 42 5 
Grundstoffindustrie 1 667 1 517 3.007 - 9 0 + 98 2 
Investitionsgüterindustrie 1 557 1.276 1.388 - 1 8 0 + 8 7 
Konsumgüterindustrie . 1 428 1 574 1.829 + 1 0 2 + 16 2 

Burgeniand 
Industrie insgesamt . . 131 121 97 - 7 6 - 19 7 

Grundstoffindustrie , . . 
Investitionsgüterindustrie 12 11 36 - 8 6 + 2 3 0 2 

Konsumgüterindustrie 114 107 60 - 5 8 - 43 9 

Steiermark 
Industrie insgesamt 3.362 3 266 5 760 - 2 8 + 76 4 

Grundstoffindustrie . . . . 366 314 350 - 1 3 9 + 11 1 
Investitionsgüterindustrie 2 052 1 564 2 389 - 2 3 8 + 52 8 

Konsumgüterindustrie 944 1.388 3..021 + 4 7 0 + 1 1 7 7 

Kärnten 
Industrie insgesamt 1 252 1 203 1 250 - 3 9 + 3 9 

Grundstoffindustrie 481 367 223 - 2 3 7 - 39 2 
Investitionsgüterindustrie 213 331 399 + 5 5 3 + 20 6 
Konsumgüterindustrie 558 505 628 - 9 4 + 24 4 

Oberösterreich 
[ndustrie insgesamt . . . . 4 995 6.019 6 844 + 20 5 + 13 7 
Grundstoffindustrie . . . 1 009 1 917 1.982 + 8 9 9 + 3 4 
InvesÜtionsgüterindustrie 2 914 2 479 3.246 —14 9 + 30 9 
Konsumgüterindustrie 1 072 1 623 1.616 + 5 1 5 - 0 5 

Salzburg 
Industrie insgesamt . 552 661 624 + 1 9 7 - 5 7 
Grundstoffindustrie . . . 59 76 97 + 3 0 0 + 26 1 
Investitionsgüterindustrie 155 279 219 + 7 9 7 - 21 3 
Konsumgüterindustrie . . 338 306 308 - 9 5 + 0 6 

Tirol 
Industrie insgesamt . . . . 822 1 136 1.403 + 3 8 3 + 23 4 
Grundstoffindustrie 30 49 80 + 6 1 3 + 62 6 
Investitionsgüterindustrie 238 456 677 + 9 1 9 + 4 8 3 
Konsumgüterindustrie 554 631 646 + 1 4 0 + 2 4 

Vo rar lberg 
Industrie insgesamt 752 724 787 — 3 8 + 8 8 
Grundstoffindustrie . . . . 4 6 7 + 55 1 + 21 2 

Investitionsgüterindustrie . 153 159 221 + 3 2 + 39 5 

Konsumgüterindustrie 595 559 559 - 5 9 - 0 1 

' ) 2 Plan 1977 gegen 4 Plan 1976. 
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die Investit ionen im Grundstof fbereich (Grundstoff
chemie) und im Invest i t ionsgüterbereich (Steine und 
Keramik sowie Eisen- und Metal lwaren) fast verdop
pelt, im Konsumgüterbereich war die Expansion ge
ringer In Wien haben die Branchen mit dem höch
sten Antei l am Investi t ionsvolumen (Nahrungs- und 
Genußmittel industr ie und Elektroindustr ie) ihre Inve
st i t ionen jewei ls erhöht.. Oberösterreich erzielte auch 
in den beiden Berichtsjahren wieder das höchste 
Invest i t ionsvolumen, Zuwächse in beiden Jahren er
reichten nur die Bergwerke und die Papierverarbei
tung, in den Branchen mit höheren Investi t ionssum
men schwankten die Investit ionen von Jahr zu Jahr 
sehr stark. 

In Niederösterreich und der Steiermark g ingen die 
Investit ionen 1976 leicht zurück, heuer werden sie 
aber sprunghaft ausgeweitet Die Zunahme wi rd in 
Niederösterreich vom Erdöl-Chemiebereich getragen, 
die g le ichen Tendenzen wie in den Gesamtinvest i t io
nen spiegeln sich aber auch etwa in der Papier-
und in der Glasindustr ie. Aus der Steiermark werden 
heuer in allen drei Industr iebereichen größere In
vest i t ionsprojekte gemeldet 

Gegenüber 1975 fast unveränderte Invest i t ionssum
men ergab die Erhebung für Kärnten und für Vorarl
berg, In Kärnten sinken die Investit ionen im Grund
stof fbereich, in Vorar lberg l iegen sie 1977 im Text i l -
Bekle idungsbereich niedr iger als 1975. 

In Salzburg zeigt s ich ein im Gegensatz zur Gesamt
entwicklung der Investit ionen stehendes Muster: Zu 
nahme der Investit ionen 1976, Rückgang 1977. Das 
trifft etwa für die Maschinenindustr ie sowie die 
Stein- und keramische Industr ie zu 

In beiden Jahren rückläuf ig s ind die Investit ionen 
im Burgenland. Die s inkenden Investit ionen in der 
dominierenden Nahrungs- und Genußmittel industr ie 
konnten durch andere Branchen nicht wettgemacht 
werden 

Bauwirtschaft 
An der diesjähr igen Frühjahrserhebung des Investi
t ionstestes für die Bauwirtschaft nahmen 525 Be
tr iebe der Bauindustr ie und des Bauhauptgewerbes 
teil. Die Erhebung erfaßte 6 4 5 % aller Baubeschäf
t igten im Hoch- und T ie fbau; der Repräsentat ions
grad lag damit um 4 3 Prozentpunkte höher als bei 
der letzten Frühjahrserhebung im Vorjahr Die Be
f ragung fand in den Monaten Apr i l und Mai statt. 
Erfaßt wurden Umsätze, Beschäft igte und Lager der 
Baubetr iebe sowie Investi t ionsausgaben in den ver
gangenen zwei Jahren und die Investi t ionspläne für 
1977. 

Obersicht 17 
Beteiligung an der Erhebung 

Hoch- und Tiefbau 
Insgesamt 

davon Hochbau 
Tiefbau 

Z a h l 
der 

Meldungen 

525 
418 
107 

Beschäftigte Repräsen" 
erfaßt insgesamt') tation 

I . F e b r u a r Ende Jänner in % 
1977 1977 

65 040 
41 199 
23 841 

101 171 
70.855 
30,316 

6 4 3 
5 8 1 
78 6 

' ) Laut Bauproduktionsslatistik, Österreichisches Statistisches Zent ra lamt . 

1976: Belebung der Investitionstätigkeit 

Der schwere Rückschlag der Bauwirtschaft seit 1974 
g ing 1976 zu Ende, Nach dem Konjunkturt ief im 
Jahre 1975 konnten die Bauunternehmer 1976 ihre 
Produkt ion wieder etwas steigern (real + 2 % ) . Mit 
der Erholung der Baukonjunktur nahmen auch die 
Investit ionen der Bauunternehmer zu,, Die im Gegen
satz zu anderen Konjunkturaufschwungphasen frühe 
Belebung der Investi t ionstätigkeit — trotz mäßiger 
Produkt ionssteigerung — war 1976 durch Sonder
faktoren geprägt : das Aussetzen der Investi t ions
steuer regte die Bauunternehmer zu vermehrten Vor
ziehkäufen an Zudem waren d ie Invest i t ionen in der 
Bauwirtschaft seit 1973 stark geschrumpft und der 
Bedarf an Ersatz- und Rational is ierungsinvest i t ionen 
erhöhte s ich mit der Besserung der Konjunktur lage 

Obersicht 18 

Nomine l l 
Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

Investitionen 1973 bis 1977 
1973') 1974') 1975') 

Mrd S 3 329 2 808 2 386 

- 1 3 - 1 6 - 1 5 

1976 1 ) 

2 730 

+ 14 + 7 

1977 1 ) 

2 920 

' ) Endgültiges Ergebnis. — ") Schätzung aus Unternehmerangaben unter Be

rücksichtigung des Revisionsverhaltens. 

Zu Beginn des Jahres 1976 waren die Investit ions
meldungen auf Grund des gerade überwundenen 
Konjunkturt iefs noch sehr pessimist isch und abwar
tend Die Investi t ionspläne wurden erst im Laufe des 
Jahres nach oben revidiert. Al lerd ings waren die 
Planangaben im Herbst vergangenen Jahres noch 
immer zu vorsicht ig erstellt worden. Die Investi t ionen 
wurden von den Bauunternehmen kurzfr ist ig getät igt 
und konzentr ierten sich vorwiegend auf die letzten 
Monate des Jahres, Zu den übl ichen Investit ionen am 
Jahresende kam ein kräft iger Nachfrageschub, der 
durch die Invest i t ionsförderungsmaßnahmen 1976 
(Sist ierung der Investit ionssteuer, höhere steuerl iche 
Abschre ibungsmögl ichkei ten für 1976) und Verr inge
rung der Abschreibung für Ausrüstungsgüter 1977 
st imul iert wurde. Als sich die Baukonjunktur gegen 
Jahresende fest igte, holten insbesondere die ge
werb l ichen Bauunternehmer Maschinen- und Geräte
käufe nach, um noch in den Genuß der steuerl ichen 
Begünst igungen zu kommen. 
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Dementsprechend haben die Bauunternehmer ihre 
Investi t ionsangaben für 1976 im jüngsten Investi-
t ionstest kräft iger nach oben revidiert, als auf Grund 
der Investi t ionspläne im vergangenen Herbst zu er
warten war, Unter Berücksicht igung der noch aus
stehenden letzten Planrevision hat die Bauwirtschaft 
1976 wahrschein l ich 2,730 Mill,, S investiert, Dies be-

Übersicht 19 
Investitionen des Bauhauptgewerbes und der Bauindustrie1) 

Davon Hoch- und Tief
bau insgesamt Hochbau Tiefbau 

Investi Ve rände  Investi Ve rände  Investi Veränd 
tionen rung gegen t ionen rung gegen tionen rung gec 

das Vor jahr das Vor jahr das Vor ja 
Mil l S % H i l l , s % Mil l S % 

1963 1 373 903 470 

1964 1.683 + 2 3 1 173 + 3 0 510 + 8 
1965 1 934 + 1 5 1.216 + 4 718 + 4 1 
1966 1 814 - 6 1.157 - 5 657 - 9 
1967 1.395 - 2 3 891 - 2 3 504 - 2 3 
1968 1 272 - 9 778 - 1 3 494 - 2 
1969 1 512 + 1 9 907 + 1 7 605 + 2 3 
1970 . . 2 195 + 4 5 1 325 + 4 6 870 + 4 4 
1971 2.687 + 2 2 1 652 + 2 5 1 035 + 1 9 

1972 3.817 + 4 2 2 212 + 3 4 1.605 + 5 5 

1973 3.329 - 1 3 1.760 - 2 0 1 569 - 2 

1974 , . . 2 808 - 1 6 1 693 — 4 1 115 - 2 9 
1975 1 ) . . 2 386 - 1 5 1 448 - 1 4 938 - 1 6 

1976 3 ) 2 719 + 1 4 1 672 + 1 5 1.047 + 1 2 

' ) Einschließlich Invesfitionssteuer, ohne Mehrwertsteuer. — ' ) Bis 1975 endgültige 
Ergebnisse — 3 ) Vor läuf ige Ergebnisse, O h n e Berücksichtigung des Revisions
verhaltens 

Übersicht 20 
Investitionskennzahlen für Hoch- und Tiefbau 

Investitionsintensität 
Investitionen je Beschäftigten 

Insgesamt Hochbau Tiefbau 
S % S S 

1967 9 400 —22 8.600 11 300 

1968 9 1 0 0 • - 3 3.000 11.800 

1969 11.300 + 23 9.600 15.000 
1970 15 700 + 4 0 13 400 21 400 
1971 . . 18.400 + 17 15.900 24.400 

1972 . . 24.100 + 3 2 20..100 33 500 
1973 20.300 - 1 6 15.600 30.500 
1974 18 500 - 9 16.300 23.100 
1975 16.700 - 1 0 15.300 19 400 
1976 ' ) 19.600 + 1 7 17 800 23 200 

Investitionsquote 
Investitionen in Prozent des Umsatzes 

Insgesamt Hochbau Tief bau 

% % % 
1967 5 8 5 8 5 9 
1968 5 5 5 2 6 0 
1969 6 4 5 9 7 4 
1970 7 8 7 3 8 9 
1971 8 0 7 6 8 3 
1972 9 1 8 2 10 6 
1973 7 9 6 9 9 6 
1974 6 3 6 2 6 4 
1975 4 9 4 9 5 0 
1976 ' ) . . . 5 4 5 5 5 2 

deutet einen nominel len Zuwachs gegenüber dem 
Vorjahr von 14%, 

1976 hat sich die Kennzahl „ Invest i t ionsintensi tät" 
deut l ich gebessert Insgesamt investierten die Bau
unternehmer rund 19.600 S je Beschäft igten. Die 
Investi t ionsintensität war damit auch höher als 1974, 
hat aber bei wei tem noch nicht den Stand des Hoch
konjunktur jahres 1972 erreicht, Die Investi t ionen hat
ten 1975 nur 4 9 % des Umsatzes ausgemacht, in
fo lge der Konjunkturerholung st iegen sie 1976 auf 
5 4 % , Auf Grund der Belebung der privaten Nach
frage hat sich die invest i t ionsquote im vergangenen 
Jahr zugunsten des Hochbaues verschoben,, 

Die jüngste Geräteerhebung des öster re ich ischen 
Stat ist ischen Zentralamtes von 1976 läßt auch eine 
Zunahme des Bestandes an Baumaschinen und Ge
räten erkennen, Die Bauwirtschaft hat veraltete und 
unrat ionel le Anlagen abgestoßen und verstärkt Er
satz- und Rationai is ierungsinvest i t ionen getätigt, 
Laut Gerätestat ist ik verfügte die Bauwirtschaft 1976 
über rund 112,400 Baumaschinen und -gerate 
( + 172%).. Es wurden vorwiegend leistungsfähige Ma
schinen angeschafft, der PS-Wert der Baugeräte im 
Hoch- und Tiefbau hat s ich gegenüber dem Vorjahr 
um 5 % erhöht. 

Die im Investit ionstest zusätzl ich erhobenen Lager
bestände bieten für die Bauwirtschaft die einzige 
g lobale Information über die Lagerentwick lung. Al ler
d ings spielen die Lager der Bauf irmen — im Vergleich 
zur Industr ie — eine untergeordnete Rolle (der Antei l 
der Lager gemessen am Bauumsatz beträgt durch
schni t t l ich rund 3%) Dennoch spiegelt sich die 
konjunkturel le Lage in den vergangenen Jahren auch 
deut l ich in der Lagerbewegung.. Im Rezessionsjahr 
1975 schrumpften die Lagerbestände der Baufirmen 
stark, da die Bauwirtschaft vorwiegend mit dem auf 
Lager gelegten Baumaterial produzierte. Erst mit 
der Belebung der Baunachfrage stockten die Bau
unternehmer ihre Bestände wieder auf, Demnach 
waren Ende 1976 die Lagerbestände um mehr als 
das Doppel te höher als 1975, Der Wert st ieg von 
1 1 Mrd,, S im Jahre 1975 auf 2 6 Mrd S im Jahre 
1976, 

Übersicht 21 
Entwicklung der Lagerbestände1) in der Bauwirtschaft 

Lagerbestände V e r ä n - Lager /Umsatz Lager/Beschäftigte 
1975 1976 derung 1975 1976 1975 1976 

Mil l S gegen das 

Vor jahr 

m % 

in % S 

Hochbau 703 2 1 3 4 + 2 0 3 7 2 4 7 0 7 405 22 750 
T iefbau . . . 351 483 + 37 5 1 9 2 4 7 277 10.685 

Insgesamt . 1.054 2.617 + 1 4 8 3 2 1 5 2 7 362 18.829 

' ) Vor läuf ige W e r t e . ' ) Ergebnisse der Hochschäfzung des Investilionsfestes 
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1977: Mäßige Belebung der Investitionstätigkeit 
erwartet 

Die Belebung der Baunachfrage hat s ich heuer ver
stärkt Mit der Erhöhung des Auftragsbestandes im 
Frühjahr besserte s ich auch das Invest i t ionskl ima in 
der Bauwirtschaft, Al lerdings wurden die Investi
t ionspläne — infolge der Unsicherheit über ein A n 
halten der Konjunkturerholung — vorsicht ig erstellt 

Übersicht 22 
Die hochgeschätzten Investitionen und Ihre Revisionen 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 
Mil l S 

Herbsl 1969 1 047 
Frühjahr 1970 . . 1 376 
Herbst 1970 1 604 1 272 
Frühjahr 1971 . , , 2 260 1.914 
Herbst 1971 2 200 1 711 
Frühjahr 1972 . 2.195 2 782 2 255 
Herbst 1972 2.863 2 214 

Frühjahr 1973 2 687 3 632 2 511 
Herbst 1973 . 2 695 2 278 
Frühjahr 1974 . . 3 817 3 1 4 1 2 367 

Herbst 1974 . . 2 400 1 787 

Frühjahr 1975 . 3 329 2 764 1 791 
Herbst 1975 1.604 1 278 
Frühjahr 1976 2 808 2 342 1 716 
Herbst 1976 1 995 
Frühjahr 1977 . . . 2 3 8 6 2 719 

Nach der Frühjahrsumfrage (2. Plan) werden für 1977 
Investit ionen der Bauwirtschaft für 1,913 Mill,, S er
wartet Das ist gegenüber dem erwarteten Endergeb
nis von 1976 (2730 Mil l S) scheinbar sehr wenig 
Diese niedrigen Angaben waren jedoch zu erwarten 
gewesen, da die ersten beiden Investi t ionspläne in 
der Bauwirtschaft erfahrungsgemäß immer sehr n ied
rig erstel l t werden, Gegenüber den entsprechenden 
Plänen für das Vorjahr (2 Plan 1976) lagen sie aber 
um 11Vz%> höher Seit dem 1 Plan für 1977 vom 
Herbst wurden die Planangaben bereits um 2 5 % er-

Übersicht 23 
Planangaben für die Investitionen Im Hoch- und Tiefbau 

und ihre Revisionen 
1969 1 970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Veränderung gegen den gleichen Plan des Vorjahres in % 

I.Plan - 1 4 + 25 + 21 + 3 5 + 29 + 3 - 21 - 2 8 + 20 
2. Plan . + 1 0 + 2 8 + 3 9 + 1 8 + 1 1 - 6 - 2 4 - 4 + 1 2 
3 Plan . . + 1 7 + 3 2 + 3 7 + 3 0 - 6 —11 - 3 3 + 2 4 
4 Vor l Ergebnis . + 2 1 + 5 7 + 2 3 + 3 1 - 1 4 - 1 2 - 1 5 + 1 6 
5 Endgült Ergebnis + 1 9 + 4 5 + 2 2 + 4 2 - 1 3 - 1 6 - 1 5 

Revision gegen die vorangegangene Erhebung in % 
2. Plan + 2 9 + 3 1 + 5 1 + 3 2 + 1 3 + 4 ± 0 + 3 4 + 2 5 
3. Plan + 1 2 + 1 7 + 1 5 + 2 7 + 7 + 1 - 1 0 + 1 6 
4. Vor l Ergebnis . + 1 9 + 4 1 + 2 7 + 2 7 + 1 7 + 1 5 + 4 6 + 3 6 
5 Endgült Ergebnis + 5 - 3 - 3 + 5 + 6 + 2 + 2 

Veränderung gegen den letztverfüg baren Vorjahresplan in % 
I . P l a n - 1 9 - 1 4 - 2 1 - 2 2 - 2 3 - 1 6 - 2 6 - 2 0 - 2 3 
2, Plan - 9 - 4 - 1 5 - 1 9 - 3 1 - 2 5 - 3 5 - 2 7 - 3 0 
3. Plan . . . + 3 + 1 2 - 3 + 3 - 2 6 - ? 4 - 4 2 - 1 5 
4 Vor l Ergebnis , . + 1 3 + 5 0 + 2 7 + 3 5 - 1 8 - 1 7 - 1 7 + 1 4 
5. Endgült Ergebnis + 1 9 + 4 5 + 2 2 + 4 2 - 1 3 - 1 6 - 1 5 

höht Übl icherweise werden die Pläne wei ter kräft ig 
nach oben revidiert. Wie wei t d ies heuer tatsäch
lich der Fall sein w i rd , hängt vor al lem von der 
weiteren Entwicklung der Baunachfrage ab 

Die bisherige Planrevision ist zwar schwächer als 
in f rüheren Aufschwungphasen und l iegt noch deut
l ich unter dem längerfr ist igen Trend. Dennoch bi lden 
die Planangaben für das laufende Jahr eine gün
st ige Ausgangsbasis für neue Revisionen nach oben 
Die Investit ionen der Bauwirtschaft 1977 dürf ten un
ter Berücksicht igung, daß auch die künft igen Revisi
onen etwas hinter den Erfahrungswerten der frühe
ren Aufschwungsphasen zurückble iben werden, 2 9 
Mrd. S erreichen.. Vergl ichen mit den geschätzten 
Investit ionen des Vorjahres ergäbe dies eine Zu 
nahme von 7 % nominel l , Damit wäre das Investi
t ionsniveau von 1974 überboten, der Höchstwert vom 
Jahre 1972 würde aber noch immer um 2 4 % unter
schr i t ten 

Die Investi t ionstät igkeit w i rd s ich auch heuer wieder 
vorwiegend auf Ersatz- und vor al lem Rational isie
rungsinvest i t ionen beschränken, Erwei terungsinvest i 
t ionen werden kaum getätigt, Dafür ist die Baunach
frage noch nicht kräft ig genug, vor al lem da die 
öffent l iche Hand infolge von Haushaltsengpässen 
derzeit bei der Vergabe von Aufträgen besonders 
zurückhal tend ist, Dank der lebhaften Nachfrage 
nach industr ie l l -gewerbl ichen Bauten (sie w i rd durch 
d i e 5 0 % i g e vorzeit ige Abschreibung für Bauinvest i t io
nen bis Ende 1977 stimuliert) sowie des regen Ein-
und Zweifami l ienhausbaues wi rd das Investit ions
wachstum 1977 in erster Linie vom Hochbau getra
gen Die Tiefbauinvest i t ionen dürf ten — hochgerech
net und unter Berücksicht igung des Revisionsverhal
tens — kaum das Vorjahrsniveau übersteigen,, 

Auftragsbestände deutlich gestiegen 

Nach der jüngsten Auftragsbestandsstat ist ik für die 
Bauwirtschaft vom Österreichischen Stat ist ischen 
Zentralamt ist die Baunachfrage deut l ich gest iegen 
Der Auftragsbestand im Hoch- und Tiefbau betrug 
Ende März 1977 30 8 Mrd S, um 13% mehr als vor 
einem Jahr,, Dieses relativ günst ige Gesamtergebnis 
verdeckt a l lerdings eine stark dif ferenzierte Entwick
lung in den einzelnen Bausparten. Die Auf t ragsbe
stände im Hochbau sind mit + 16 '%% doppel t so 
stark gest iegen wie jene im Tiefbau ( + 8 % ) (Straßen
bau + 2 1 % , Brückenbau + 3 4 % , Kraf twerksbau 
—20V2%, Sonst iger Tiefbau + 4V?%). Die Impulse 
kommen vorwiegend von der privaten Nachfrage im 
Hochbau, Demnach st iegen die privaten Aufträge im 
gewerbl ich- industr ie l len Bau um 4 1 % und im Ein-
und Zwei fami l ienhausbau um 15% im öffent l ichen 
Wohnbau jedoch wi rken sich die Finanzierungseng-
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Übersicht 24 
Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe und in der 

Bauindustrie1) 
Hochbau T ie fbau Adapt ie - insgesamt 

rungen 
Mil l S 

Frühjahr 1976 
Auftraggeber 

öffentlich 6.391 8 525 297 15.216 
privat . ... 7 731 3.754 531 12.066 
insgesamt 1 4 1 7 5 12.279 828 27.282 

Frühjahr 1977 
Auf t raggeber 

öffentlich 6 775 9.636 326 16.737 
privat 9 766 3 639 685 14 091 
insgesamt 16..541 13.275 1 011 30,827 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 
öffentlich + 5 9 + 1 3 0 + 9 8 + 1 0 0 
pr ivat + 2 5 5 - 3 1 + 2 9 0 + 1 6 8 
insgesamt . . + 1 6 7 + 8 1 + 2 2 1 + 1 3 0 

' ) Österreichisches Statistisches Zen t ra lamt Ergebnis der Halbjahrsmeld 
über den Auftragsbesland Stichtag 30 März Der Auftragsbestand is! die 
Summe al ler den Unternehmen des Hoch- und Tiefbaues erteilten und innerhalb 
der nächsten zwölf Monate fertigzustellenden Bauaufträge. 

passe der öffentl ichen Hand deut l ich aus. Die Auf
t ragsbestände für öffentl iche Auftraggeber lagen im 
Wohnbau nominel l um 3 % über dem Vorjahrsstand,, 
Das bedeutet einen realen Rückgang im sozialen 
Wohnbau von rund 3%„ 

ginn der siebziger Jahre wurde wegen der drohen
den Versorgungslücke der Kraftwerksbau forciert , seit 
1975 wächst die Produkt ionskapazität der Kraftwerke 
kräf t ig: 1975 vergrößerte s ich die Engpaßleistung der 
Kraftwerke des Verbundkonzerns um 378 MW 
( + 8 7 % ) , 1976 um 448 MW ( + 9 5 % ) , Das leistungs
stärkste Kraftwerk, das 1976 nach fünf jähr iger Bau
zeit in Betr ieb genommen wurde, war das Pump
speicherwerk Rodund II (Vorarlberger I i iwerke AG, 
Leistung 270 MW, Baukosten 850 Mill, S), Dieses 
Kraftwerk verfügt über die stärkste Pumpturbine 
Europas und den leistungsfähigsten Motorgenerator 
der Welt. Seit 1943 steht das Speicherkraf twerk Ro
dund I (Leistung 173 MW) in Betr ieb. Nach dem Krieg 
wurden in mehreren Ausbauabschni t ten durch Bach
überlei tungen dem natürl ichen Einzugsgebiet der III 
zusätzl iche Wassermengen zugeführt und in die 
Speicher Vermunt und Kops geleitet. Dadurch er
höhte s ich die Benutzungsdauer des Kraftwerkes 
Rodund I merk l ich, und die Speicherpumpe konnte 
kaum mehr eingesetzt werden. Das Paral lelwerk 
Rodund II entlastet nun das Rodundwerk I, und ins
besondere in den Sommermonaten kann die zuletzt 
nicht immer hochwert ig genutzte Wassermenge wie
der in wertvol le Spitzen- und Regelenergie umge
wandel t werden. Die Engpaßleistung der Werkgruppe 
„Obere III - Lünersee" erhöhte sich nach Fert igstel
lung des Kraftwerkes Rodund II im Turbinenbetr ieb 

Elektrizitätswirtschaft 

1976: Geringe Investitionszunahme — starke 
Kapazitätserhöhung 

Die Elektr iz i tätsversorgungsunternehmen 1 ) investier
ten 1976 130 Mrd, S, um 4 5 % mehr als 1975 Die 
Investi t ionspläne wurden wei tgehend realisiert, die 
Ergebnisse der jüngsten Erhebung weichen nur 
wenig von den ersten Planangaben für 1976 ab (im 
Herbst 1975 132 Mrd . S). 

Die Investit ionen der Verbundgesellschaft und der 
Sondergesellschaften (einschl ießl ich der halben 
Investit ionen für das Gemeinschaftskernkraftwerk) 
st iegen 1976 um 9 9 % auf 6 79 Mrd. S. 5 41 Mrd. S 
( + 5'4%) wurden für die Err ichtung von Kraftwerken 
aufgewendet, 1 38 Mrd . S ( + 32 5%) für Vertei lungs
anlagen und Verwaltungseinrichtungen.. Von den 
Investit ionen entfielen 3 09 Mrd . S (—0 7%) auf Bau
ten und 370 Mrd. S ( + 2 0 8 % ) auf Maschinen, Lei
tungen und sonst ige Sachanlagevermögen, Zu Be-

*) An der Erhebung beteiligten sich alle verstaatlichten 
sowie einige kleinere Elektrizitätsversorgungsunternehmen, 
Die öffentliche Elektrizitätswirtschaft wird nahezu voll er
faßt, die gesamte Elektrizitätswirtschaft, gemessen an der 
Engpaßleistung aller Kraftwerke (einschließlich der Strom
erzeugungsanlagen der Industrie und der österreichischen 
Bundesbahnen), zu 85%. 

Übersicht 25 
Investitionen der Elektrizitätswirtschaft 

Investitionen Verstaatlichte Davon 
der erfaßten Elektrizitätts- Verbund Landes Landes
Elektrizitäts- wirtschaft konzern gesell haupt

w irisch äff schaften städtische 
EVU 

1 9 6 3 = 100 Mi l l S 

1966 . 119 8 5.096 2 377 2 403 316 

1967 . 130 7 5 504 2 757 2 548 199 

1968 . 124 4 5.207 2 573 2.371 263 

1969 98 6 4 1 5 7 1 805 2 141 211 

1970 107 5 4 537 1 .884 2.435 218 

1971 125 7 5 282 2.092 2 933 257 

1972 . . 170 3 7.139 2.831 3 982 326 

1973 192 6 8.101 3.970 3 791 340 

1974 277 7 11 752 5.653 5 627 472 

1975 288 0 1 2 1 8 6 6.176 5 569 441 

1976 301 0 12 760 6.790 5 452 518 

1977') 312 7 13 230 5.662 6..812 756 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

1967 + 9 1 + 8 0 + 1 6 0 + 6'1 - 3 7 1 

1968 . - 4 8 - 5 4 - 6 6 - 6 9 + 3 2 0 

1969 —20 7 - 2 0 2 - 2 9 9 - 9 7 - 1 9 7 

1970 + 9 0 + 9 1 + 4 4 + 1 3 7 + 3 7 

1971 + 1 6 9 + 1 6 4 + 1 1 1 + 2 0 4 + 1 7 8 

1972 . + 3 5 5 + 35 2 + 3 5 3 + 3 5 8 + 2 6 9 

1973 + 1 3 1 + 1 3 5 + 4 0 3 - 4 8 + 4 1 

1974 + 4 4 2 + 4 5 1 + 4 2 4 + 4 9 4 + 3 8 9 

1975 + 3 7 + 3 7 + 9 3 - 1 0 - 6 7 

1976 + 4 5 + 4 7 + 9 9 - 2 1 + 1 7 3 

1977') + 3 9 + 3 7 - 1 6 6 + 2 4 9 + 4 6 2 

A n m e r k u n g : Die Investitionen für das Gemeinschaftskernkraftwerk wurden je 
zur Hälfte den Landesgesellschaften und dem Verbundkonzern zugerechnet 
' ) Planangaben. 
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Abbildung 1 
Investitionen in der Elektrlzltätswirtschaft und Zuwachs an 
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um 270 MW, im Pumpbetr ieb um 256 MW, das Ja tv 
resregelarbei tsvermögen st ieg um 275 GWh (Das 
Jahresarbei tsvermögen des Rodundwerkes II beträgt 
486 GWh, das des Rodundwerkes I verminderte s ich 
um 211 GWh auf 332 GWh) Im Apr i l nahm zwar wie 
geplant der erste Maschinensatz im Donaukraf twerk 
Al tenwörth (Österreichische Donaukraf twerke AG, 
Leistung 335 MW, Arbei tsvermögen 2040 GWh, Bau
kosten 5 6 Mrd. S bzw, 16.700 S je kW und 2 75 S je 
kWh) den Probebetr ieb auf, der Fert igstel lungster
min — Anfang 1977 — konnte al lerdings nicht e in
gehalten werden Bei diesem größten österre ich i 
schen Donaukraftwerk, das mit 9 Rohrturbinen aus
gestattet ist, wurden Ende September Schäden im 
Armstern eines Polrades festgestel l t . Bei 5 Genera
toren waren die Schäden so groß, daß sie außer 
Betr ieb gesetzt werden mußten. Die Sanierungsarbei

ten werden voraussicht l ich erst Anfang 1978 abge
schlossen sein, sie werden al lerdings so geplant, daß 
die Stromerzeugung des Kraftwerkes im Jahr 1977 
nur etwa 2 0 % unter dem Regelarbei tsvermögen b le i 
ben wi rd 

Die Landesgesellschaften investierten (einschl ießl ich 
der halben Investit ionen für das Gemeinschaf tskern
kraftwerk) 5 4 5 Mrd . S, um 2 1 % weniger als 1975.. 
2 13 Mrd S (—6 9%) entf ielen auf den Bau von Kraft
werken und 332 Mrd. S ( + 1 3%) auf Vertei lungs
anlagen und Verwaltungseinr ichtungen. Nach der 
Investit ionsart wurden 082 Mrd S (—1 5%) für Bau
ten aufgewendet und 4 63 Mrd, S (—2 2%) für ma
schinel le und sonstige Investi t ionen. Die Landes
gesel lschaften, d ie in den Jahren 1973 bis 1975 die 
Produkt ionskapazität der Kraftwerke stark vergrößer-

Übersicht 26 
Zuwachs an Leistung und Arbeitsvermögen im Jahr 1976 

Monat Kraf twerk Zuwachs an 

Leistung A r bei Isver 
mögen im 
Regel |ahr 

M W G W h 

Verbundkonzern 
Jänner bis M a i Fer lach-Mar ia Rain ( Ö D K ) _ 43 
Jänner bis Juni Klaus ( E K W ) - 3 7 

Jänner bis Dezember Reißeck-Kreuzeek ( Ö D K ) - 4 

Februar Mayrhofen ( T K W ) 58 -
März bis Dezember Rodund l ( V I W ) - - 2 3 7 

Apr i l bis Dezember Rodund II ( V I W ) 270 253 

Apr i l bis Dezember Al tenwörth ( D o K W ) Teilbetrieb 120 742 
Juli bis Dezember Mal ta ( Ö D K ) - - 9 

Insgesamt 448 833 

Landesgesellschaften 
Jänner bis Dezember Diverse geringfügige Änderungen — 1 — 7 
August TheiS B ( N E W A G ) Gasturbine 70 ( 7 0 ) ' ) 

Insgesamt 69 

Gesamtzuwachs im Bereich der verstaatlichten Elektr iz i ' 
tätswirlsehaft (ohne Fernheizkraf twerke) 517 

- 7") 

826' ) 

Ö D K = Österreichische Draukra f t -
w e r k e A G 

T K W = T a u e r n kraf twerke A G 
V I W = Vorar lberger l l lwerke A G 

D o K W = Österreichische Donau
kraf twerke A G 

E K W s Ennskraftwerke A G 

N E W A G = Niederästerreichische 
Elektrizitätswerke A G 

') Jahresarbeitsvermögen auf der Basis von 1.000 Ausnützungsstunden — 
' ) O h n e das Kra f twerk Theiß B Gasturbine 

Übersicht 27 
Planangaben für die Investitionen der verstaatlichten 

Elektrizitätswirtschaft und ihre Revisionen 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

I . P l a n + 0 9 + 6 7 + 28 7 + 30 4 + 20 3 + 7 1 - 0 0 + 3 2 
2. Plan + 6 8 + 1 4 0 + 3 4 7 + 2 8 8 + 5 2 3 + 1 0 6 + 6 2 + 3 7 
3. Plan . . . . + 6 3 + 1 6 1 + 3 1 4 + 2 9 8 + 4 6 2 + 9 8 + 3 7 
4 Vor l Erg . + 4 9 + 1 6 6 + 3 4 4 + 1 6 2 + 4 4 8 + 4 5 + 4 7 
5. Endg Erg. + 9 1 + 1 6 4 + 3 5 2 + 1 3 5 + 4 5 1 + 3 7 

Revision gegen die vorangegangene Erhebung in % 

2. Plan . , + 3 6 + 5 5 + 9 4 + 0 9 + 1 4 0 - 0 1 + 1 2 + 0 7 
3 . P l a n . - 0 5 + 1 8 - 2 5 + 0 7 - 4 0 — 0 7 - 2 3 
4. V o r l , Erg . - 1 3 + 4 6 + 2 2 - 1 0 0 - 3 3 - 4 7 + 0 2 
5. Endg Erg. + 4 1 - 0 2 + 0 5 - 2 4 + 0 2 - 0 7 
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ten (1973 + 2 3 2 MW, 1974 +381 MW, 1975 + 3 2 7 MW), 
nahmen 1976 nur im Wärmekraf twerk Theiß eine 
Gasturbine in Betr ieb Ende 1974 war die Ausbau
stufe A des Wärmekraf twerkes Theiß (Niederöster
reichische Elektr iz i tätswerke AG) fert iggestel l t wor
den.. Sie umfaßte eine schnel lstartende Gasturbine 
mit einer Leistung von 70 MW für die Reservehal
tung und einen Dampfturbosatz mit einer Leistung 
von 162 MW zur Deckung der Grundlast Die Ausbau
stufe B sieht die Erweiterung des Kraftwerkes Theiß 
um einen Gasturbosatz mit einer Leistung von 70 MW 
und um einen Dampfturbosatz mit einer Leistung von 
250 MW vor. Die Turbinensätze sol len getrennt und 
kombinier t betr ieben werden können und vor al lem 
zur Deckung der Mittel last eingesetzt werden. 
Theiß B wi rd die erste kombinier te Anlage Öster
reichs für hohe Laständerungsgeschwindigkei ten 
sein Die Gasturbine der Ausbaustufe B ging im 
Herbst 1976 in Betr ieb, die Dampfturbine wird die 
Stromerzeugung voraussicht l ich im Winter 1978/79 
aufnehmen Die Kosten für die Ausbaustufe B werden 
auf 117 Mrd.. S (Preisbasis 1974) geschätzt. 

Inbetriebnahme des Kernkraftwerkes ungewiß 

Die Elektr iz i tätsversorgungsunternehmen beabsich
t igen, ihre Investit ionen im Jahr 1977 nur um 3 9 % 
auf 13 52 Mrd. S zu erhöhen.. Die jüngste Erhebung 
bestätigt im wesent l ichen die Ergebnisse der Befra
gung vom Herbst 1976: Damals planten die Unter
nehmen im Jahr 1977 1347 Mrd S zu investieren, 
um 3 2 % mehr als 1976. Für die Err ichtung von Kraft
werken dürfte heuer nur etwa gleich viel (—1 3%) 
aufgewendet werden wie im Vorjahr, der Ausbau des 
Vertei lnetzes wi rd forc ier t werden (einschl ießl ich 
Verwal tungseinr ichtungen + 1 1 5%), Die Bauwirt
schaft w i rd insgesamt etwas höhere Aufträge von 
der Elektr iz i tätswirtschaft erhalten ( + 8 4%) als 1976, 
kräft ig wi rd das Kraf twerksbauvolumen al lerdings nur 
in Tirol steigen 

Als Mitte der sechziger Jahre die Verbrauchs
zuwächse fühlbar zurückgingen, wurde der Kraft
werksbau stark eingeschränkt, Das hatte zur Folge, 
daß zu Beginn der siebziger Jahre, als der St rom
verbrauch mit dem Konjunkturaufschwung wieder 
kräftig zunahm, Kraftwerkskapazität fehlte, Den Jah
ren der Investit ionsflaute (von 1967 bis 1969 
schrumpften die Investit ionen um ein Viertel) folgte 
daher bis Mitte der siebziger Jahre ein Investit ions
boom (1974 waren die Investit ionen nahezu dreimal 
so hoch wie 1969) Seit 1975 wachsen die Investi
t ionen nur noch wenig, der jähr l iche Kapazitäts
zugang ist jedoch weiterhin groß und w i rd es noch 
bis 1978 bleiben (1976: 517 MW, 1977: 971 MW), 
Ende 1976 war die Produkt ionskapazität al ler Kraft
werke um 3 1 3 % größer als 1970, die in ländische 

Belastungsspitze stieg seit 1970 um 33 0%, der in län
dische Stromverbrauch um 34 6 % Zu den wicht ig 
sten Bauvorhaben des zwischen den Landesgesel l 
schaften und den Gesellschaften des Verbundkon
zerns koordinierten Kraf twerksbauprogramms der 
siebziger Jahre zählten die Err ichtung des ersten 
Kernkraftwerkes und der weitere Ausbau der Donau. 
Außerdem ist zur Deckung der Spitzenlast und zur 
Reservehaltung der Bau von Speicherkraf twerken 
und schnel lstartenden Gasturbinen im Programm 
vorgesehen. Die Fert igstel lung des Kernkraftwerkes 
(Gemeinschaftskernkraftwerk Tul lnerfeld GmbH, Lei
stung 692 MW, Eaukosten 7 Mrd S bzw, 10.000 S 
je kW) verzögerte sich unter anderem auf Grund 
zusätzl icher Auf lagen während des Baues zufolge 
mangelnder Quali f ikat ion einzelner Bautei le und son
st iger technischer Schwier igkeiten mehrmals. Außer
dem wi rd seit mehr als einem Jahr in der Öffent l ich
keit diskut iert , ob das Kraftwerk nach seiner Fert ig
stel lung überhaupt in Betrieb genommen werden sol l , 
wei l mit dem Betr ieb eines Kernkraftwerkes Risken 
verbunden sind und bei der Lagerung des verwerte
ten Brennstoffes Probleme entstehen. Das Kern
kraftwerk wi rd mit großer Wahrscheinl ichkei t in Be
tr ieb genommen, wenn es den Kraf twerkseigen
tümern gel ingt, eine befr iedigende Lösung des Pro
blems der Atommül lagerung anzubieten Technisch 

Übersicht 28 
Voraussichtlicher Zuwachs an Leistung und Arbeitsvermö-

gen im Jahr 1977 
Monat Kraf twerk Zuwachs an 

Leistung Arbeitsver
mögen im 
Regel jähr 

M W G W h 

Verbundkonzern 
Jänner bis März Rodund II ( V I W ) „ 4 

Jänner bis JuEi Reißeck-Kreuzeck ( Ö K D ) - - 44 

Jänner bis Dezember Altenwörth ( D o K W ) Tei lbetr ieb 180 915 

Jänner bis Dezember Mal ta Hauplslule ( Ö D K ) 548 256 

Jänner bis Dezember Mal ta Unterl iegereinfluß ( Ö D K ) 80 17 

Jänner bis Dezember Mayrhofen ( T K W ) . . - 136 
September bis Dezember Mal ta Unterstufe ( Ö D K ) 41 26 

Oktober bis Dezember Mal ta Oberstufe ( Ö D K ) 60 16 

Insgesamt 909 1 326 

L an d esg esel Is chaf ten 
Jänner bis März Innerfragant-Oscheniksee 

(KELAG) — 18 

Jänner bis M a i Auf ler f ragant ( K E L A G ) — 7 

Jänner bis Juni Dellach (KELAG) - 3 

Mai bis Dezember Obervogau (STEWEAG) 12 42 

Oktober Simmering Block 1/2 ( W E W ) 
Gasturbine 50 (50) ' ) 

Insgesamt . . 62 70") 

Voraussichtlicher Gesamtzuwachs im Bereich der ver
staatlichten Elektrizitätswirtschaft (ohne Fernheizkraft
werke) 971 1 396' ) 

K E L A G = Kärn tner Eteklr izi läls-AG 
S T E W E A G = Steirische Wasserkraf t - und Elektrizitäts-AG 
W E W = W i e n e r Elektrizitätswerke 

' ) Jahresarbeitsvermögen auf der Basis von 1 000 Ausnülzungsstunden — 
3 ) O h n e das Kra f twerk Simmering Block 1/2 Gasturbine. 
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könnte das Kernkraf twerk im Frühjahr 1978 den Be
tr ieb aufnehmen. 

Verbundgesellschaft und Sondergesellschaften (ein
schl ießl ich der halben Investit ionen für das Gemein
schaftskernkraftwerk) beabsicht igen 1977 5 66 Mrd. S 
zu investieren, um 16 6 % weniger als im Vorjahr, 
Der Invest i t ionsrückgang erklärt s ich aus der Fert ig
stel lung einiger großer Bauvorhaben, 1977 wi rd das 
leistungsstärkste Kraftwerk Österreichs, das Spei
cherkraf twerk Malta, den Tei lbetr ieb aufnehmen 
(österre ich ische Draukraftwerke AG, Haupt- und 
Oberstufe, Leistung 850 MW, Arbei tsvermögen 
807 GWh, Baukosten 8 7 Mrd S bzw, 10.200 S je kW 
und 1078 S je kWh; Unterstufe, Leistung 41 MW, 
Arbei tsvermögen 116 GWh, Baukosten 0 7 Mrd,, S).. 
1977 werden drei Maschinensätze der Hauptstufe, 
ein Maschinensatz der Oberstufe und zwei Maschi 
nensätze der Unterstufe Strom liefern 1978 fo lgen 
der vierte Maschinensatz der Hauptstufe und der 
zweite Maschinensatz der Oberstufe, Mit den Bau
arbeiten an der Haupt- und Oberstufe wurde bereits 
1972 begonnen, mit den Bauarbeiten an der Unterstufe 

1975 Für das Kraftwerk wi rd eine Staumauer er r ich
tet, die Kölnbreinsperre, d ie mit einer Höhe von 
200 m und einem Volumen von 1 6 Mrd rn 3 Beton die 
größte Talsperre Österreichs sein w i rd Ende Okto
ber, als die Bauarbeiten wegen des Winterwetters 
eingestel l t werden mußten, waren 1 4 Mrd m 3 Beton 
verbaut, Mitte 1977 soll d ie erste Ausbaustufe des 
Zi l ler ta lkraf twerkes (Tauern kraftwerke AG, Bau
kosten 900 Mill S) abgeschlossen sein Sie sieht die 
Überlei tung des Wassers der Zi l ler in den St i l lup
speicher der Zemmkraf twerke vor und dessen Abar
beitung im Kraftwerk Mayrhofen, wo 1976 ein sech
ster Maschinensatz install iert wurde, Im Frühjahr 
1976 wurde mit dem Bau des Donaukraf twerkes 
Abwinden-Asten begonnen (öster re ich ische Donau
kraf twerke AG, Leistung 168 MW, Arbei tsvermögen 
1 020 GWh, Baukosten 4 7 Mrd,. S bzw, 28 000 S je 
kW und 4 61 S j e kWh), der erste Maschinensatz soll 
im Frühjahr 1979, der letzte Ende 1979 den Betrieb 
aufnehmen Der überwiegende Teil der Betonkubatur 
( insgesamt 850,000 m 3) ist bereits eingebracht, die 
Vormontage für die Hauptmaschinen hat begonnen,, 
Das Kraftwerk Abwinden-Asten bi ldet die letzte Stufe 
zwischen Passau und Ybbs-Persenbeug, Die Projek
t ierungsarbeiten für die nächste Donaustufe, Melk, 
s ind bereits so weit for tgeschr i t ten, daß mit den 
Vorarbeiten für dieses Kraftwerk 1978 begonnen 
werden kann, Die Donaustufe Melk (Leistung 
185 MW) sol l 1981/82 fert iggestel l t sein Im Frühjahr 

1977 wurde mit der Err ichtung des Draukraftwerkes 
Annabrücke begonnen (österre ich ische Draukraft
werke AG, Leistung 88 MW, Arbei tsvermögen 
416 GWh, Baukosten 215 Mrd,, S bzw, 24 400 S je kW 
und 5 17 S je kWh, Inbetr iebnahme 1981), Es ist das 

Obersicht 29 
Investitionen des Verbundkonzerns 

Investitionen 
Bauten Maschinen') Bauten Maschinen') 

Veränderung 
Mi l l . S gegen das Vor jahr in % 

1966 2.030 313 
1967 . . 1 965 740 - 3 2 - 1 3 6 6 

1968 1.621 906 - 1 7 5 + 22 4 
1969 . . 1 045 701 - 3 5 5 - 22 6 
1970 1.361 487 + 3 0 3 - 30 5 
1971 1 565 479 + 1 5 0 - 1 7 
1972 1 936 934 + 2 3 7 + 95 1 
1973 2 504 1 466 + 29 4 + 57 0 
1974 3 108 2.460 + 24 1 + 67 8 
1975 3 1 1 7 2.972 + 0 3 + 20 8 
1976 3.095 3.595 - 0 7 + 21 0 
1977=) 2 641 2 889 - 1 4 7 - 1 9 6 

' ) Einschließlich Leitungen. — ' ) Planangaben. 

sechste und größte Draukraftwerk und schl ießt d ie 
Kraftwerks kette zwischen Vi l lach und der Staats
grenze, 

Die Landesgesellschaften (einschl ießl ich der halben 
Investit ionen für das Gemeinschaftskernkraftwerk) 
planen 1977 681 Mrd S, um 2 4 9 % mehr zu inve
st ieren als 1976, Heuer werden zwei Kraf twerke fer
t iggestel l t : das Wasserkraftwerk Obervogau in der 
Steiermark w i rd den Vol lbetr ieb, das Wärmekraft
werk Simmer ing Block 1/2 (Wiener Elektr iz i täts
werke) in Wien wi rd den Tei lbetr ieb aufnehmen. Im 
Kraftwerk Simmering ist die Err ichtung eines 320-
MW-Dampfblockes mit einer vorgeschalteten 50-MW-
Gasturbine vorgesehen, erstmals wi rd in Wien die 
Kraf t -Wärme-Kupplung eingesetzt, Die gesamte 
Anlage sol l im Herbst 1978 in Betr ieb gehen, da 
jedoch das Simmeringer Werk 1 im Winter 1977/78 
nicht mehr verfügbar sein w i rd , ist die Fert igstel lung 
der Gasturbine des Kombib lockes 1/2 bereits für den 
Herbst 1977 geplant, Das Kraftwerk kann mit Erdgas 
und/oder Heizöl betr ieben werden und ist so aus
gelegt, daß neben der vol len elektr ischen Leistung 
auch eine Wärmeleistung von 240 Gcal /h in das 
Fernwärmenetz geliefert werden kann, Gleichzeit ig 
mit dem Bau des Kraftwerkes wi rd der Fassungsraum 
des Heizöltanklagers um zwei 50.000-m 3-Behälter auf 
320 000 m 3 erweitert Außerdem wird erstmals in 
Wien eine 380-kV-Höchstspannungslei tung vom 
Kraftwerk Simmer ing in den Westen Wiens zum 
Umspannwerk Kendlerstraße gebaut Die Kosten d ie
ses Kabelsystems, das bis zum Winter 1979/80 ver
legt werden sol l , werden auf 1 7 Mrd. S geschätzt. 
1977 w i rd das Murkraf twerk Obervogau (Steir ische 
Wasserkraft- und Elektr izi täts-AG, Leistung 12 MW, 
Arbei tsvermögen 68 GWh, Baubeginn 1975) in Betrieb 
gehen Als nächstes und letztes öster re ich isches 
Murkraf twerk ist das Laufkraftwerk Spiel feld geplant, 
doch dürfte mit dessen Bau erst 1980 begonnen 
werden, nach der Fert igstel lung des Kraftwerkes 
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Sölk. Das Kraftwerk Sölk (Steir ische Wasserkraft-
und Elektr izi täts-AG, Leistung 61 MW, Arbeitsver
mögen 221 GWh), das sich derzeit im Bau befindet, 
w i rd das zweitgrößte Laufkraftwerk der Steiermark 
sein und soll im September 1978 mit der St rom
erzeugung beginnen. Noch in diesem Jahr soll die 
Staumauer für den Kleinspeicher Großsölk fer t ig
gestel l t werden Das Kraftwerk, das bei Gröbming an 
der Enns liegt, w i rd die Wasserkraft der Kleinsölk, 
der Großsölk, des Donnersbaches und des Walchen
baches nützen. In Bau befindet sich auch die Kraft
werksgruppe Seilrain-Silz (Tiroler Wasserkraf twerke 
AG) Mit den Vorarbeiten für dieses Speicherkraf t 
werk wurde 1973 begonnen, der Vol lbetr ieb soll 1981 
aufgenommen werden Die Kraf twerksgruppe wi rd in 
zwei Stufen (Jahresspeicher Finstertal mit Pump-
speicherung aus dem Zwischenspeicher Längental) 
einen Teil der über 1.900 m hoch gelegenen Einzugs
gebiete des Sei lrain-, Stubai- und Ötztales nützen 
und eine Gesamtleistung von 700 MW (Arbeitsver
mögen 718 GWh) haben, die für die Netzregul ierung 
verfügbare Leistungsspanne zwischen Turb inen- und 
Pumpbetr ieb wi rd sogar 940 MW betragen Auch die 
Arbeiten am Wasserkraftwerk Langenegg (Vorarl
berger Kraftwerke AG, Leistung 74 MW, Arbeitsver
mögen 228 GWh, Baukosten 1 Mrd, S bzw, 13.500 S 
je kW und 439 S je kWh) und am Wärmekraf twerk 
Theiß B (Niederösterreichische Elektr iz i tätswerke 
AG, Dampfturbine, Leistung 250 MW) werden 1977 
planmäßig fortgesetzt, Das Wochenspeicherkraf twerk 
Langenegg soll im Frühjahr 1979, die Dampfturbine 
im Kraftwerk Theiß B im Herbst 1978 den Betr ieb 
aufnehmen, Im Frühjahr 1977 wurde der Baubeschluß 
für das Traunkraf twerk Marchtrenk (Oberösterrei
chische Kraftwerke AG, Leistung 40 MW, Arbei ts
vermögen 200 GWh, Baukosten 800 Mill,, S bzw 
20,000 S je kW und 4'0 S je kWh) gefaßt, Im Sommer 
soll der Bau begonnen werden, im Winter 1979/80 
soll das Kraftwerk erstmals Strom l iefern, 

Übersicht 30 
Investitionen der Landesgesellschaften 

Bauten Maschinen') Bauten Maschinen 1 ) 
Veränderung 

Mil S gegen das Vor jahr in % 

1966 711 1.608 
1967 767 1 682 + 7 6 + 4 6 

1968 . 553 1 716 - 2 7 9 + 2 0 

1969 416 1 658 - 2 4 8 - 3 4 

1970 455 1.845 + 9 3 + 11 3 

1971 567 2 231 + 2 4 6 + 2 0 9 

1972 774 2 976 + 3 6 6 + 33 4 

1973 756 3 035 - 2 4 + 2 0 

1974 . . . 977 4 473 + 2 9 2 + 4 7 4 

1975 837 4 599 - 1 4 3 + 2 8 

1976 . . . 824 4 492 - 1 5 - 2 3 

1977 J ) 1 577 5 028 + 9 1 4 + 11 9 

' ) Einschließlich Leitungen — : ) Planangaben 

Übersicht 31 
Investitionsstruktur der verstaatlichten Elektrizitätswirtschaft 

Verstaatlichte 1975 1976 1977') 1976 1977') 
Eleklr izi tä swirtschaft Mil l S Veränderung gegen 

das Vor jahr in % 

Bauten 4.033 4 053 4.396 + 0 5 + 8 5 

Ausrüstung 8.153 8.707 8.834 + 6 8 + 1 5 

Insgesamt 12 186 12.760 13 230 + 4 7 + 3 7 

davon für 
Wasserkraf t w e r k e 4 740 5 731 5 526 + 2 0 9 - 3 6 
W ä r m e k r a f t werke 2 711 1 940 2 024 - 2 8 4 + 4 3 
Vertei lungsanlagen 4 346 4 760 5 267 + 9 5 + 1 0 7 
Verwaltungseinrichtungen 389 329 413 - 1 5 6 + 25 7 

' )P lanangaben , 

Städtische Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1976: Investitionspläne nur teilweise realisiert 

Die städtischen Verkehrs- und Versorgungsbetriebe1) 
investierten 1976 4 2 7 Mrd S, um 7 6 % mehr als 
1975, sie planen 1977 ihre Invest i t ionsaufwendungen 
um 1 7 5 % auf 5 0 2 Mrd zu erhöhen 

Die Investi t ionspläne für 1976 wurden nur tei lweise 
realisiert, Im Herbst 1975 beabsicht igten die Unter
nehmen im Jahr 1976 4 9 4 Mrd , S zu invest ieren, 
nach der jüngsten Erhebung wurden nur 4 27 Mrd, S 
investiert, um 13 5% weniger als anfangs gep lan t 
Am stärksten revidierten die Verkehrsbetr iebe ihre 
Investi t ionspläne, da beim Bau der U-Bahn in Wien 
das Invest i t ionspräl iminare bei wei tem nicht erreicht 
wurde,, 

Die Investi t ionspiäne für 1977 wurden bei der letzten 
Erhebung im Herbst 1976 insgesamt nur wenig geän
dert Die stärkste Investi t ionszunahme planen die 
Verkehrsbethebe ( + 294%) , al lerdings zeigt die Ent
wick lung der Invest i t ionsmeldungen für das Jahr 
1976, daß diese Angaben noch sehr unsicher s ind, 
Der Terminplan für den Bau der U-Bahn in Wien 
sieht für heuer den Vortr ieb der öst l ichen Tunnel 
röhre vom Schwedenplatz zum Nestroyplatz vor, d ie 
west l iche Tunnelröhre wurde bereits im Frühjahr 
fert iggestel l t , Anfang 1978 wi rd die U-Bahn den 
Betr ieb auf der Strecke Reumannplatz—Karlsplatz 
aufnehmen, Mitte 1979 soll die Strecke bis zum 
Stephansplatz und 1981 bis zum Praterstern befahr-

L) An der Erhebung beteiligten sich 49 Betriebe (einschließ
lich der in Wien für den U-Bahn-Bau zuständigen Magi
stratsabteilung) in 20 Städten. Die städtischen Gas-, Stra
ßenbahn-, O-Bus- und Fernheizunternehmen werden voll 
erfaßt, die städtischen Autobusunternehmen sowie die 
städtischen Wasserversorgungsunternehmen zu mehr als 
drei Viertel, Darüber hinaus wurden in die Investitions
erhebung einbezogen: die Meldungen der fvlürztaler Ver
kehrs-GmbH, der Niederösterreichischen Wasserbau-GmbH, 
der Ferngasgesellschaft der Steiermark, Oberösterreichs 
und Kärntens, der NIOGAS, der Burgenländischen Erdöl
gewinnungs-GmbH sowie der Burgenländischen und Ober
österreichischen Gas Versorgungsgesellschaft 
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Übersicht 32 
Bauliche Investitionen der städtischen Verkehrs- und 

Versorgungsbetriebe 
Erfaßte Davon 

Sladtwerke Gas Wasser Verkehrs Fern
insgesamt w e r k e w e r k e betriebe heizwerk 

Mil l S 

1966 . . 271 27 181 62 1 
1967 . . . . 401 43 204 63 91 
1968 474 35 236 118 85 
1969 . 673 14 239 244 276 
1970 1.035 41 249 487 258 
1971 1.395 57 214 926 198 
1972 . 1.693 121 254 1 147 171 
1973 1 569 15 174 1 372 8 
1974 . . . 2.310 143 295 1 848 24 
1975 2 455 152 366 1 919 18 
1976 2 454 133 377 1.920 24 
1977') 2.879 16 340 2 497 26 

Veränderung gegen das Vor jahr i n % 
1967 . . . + 4 7 9 + 59 2 + 1 2 7 + 1 8 
1968 . . + 1 8 2 - 18 5 + 1 5 9 + 85 6 - 6 3 
1969 + 4 2 0 - 5 9 8 + 1 4 + 1 0 6 9 + 107 4 
1970 . + 5 3 8 + 1 9 0 8 + 3 8 + 99 8 + 47 0 
1971 + 3 4 8 + 39 0 - 1 3 8 + 90 4 - 23 5 
1972 + 2 1 3 + 1 1 0 6 + 1 8 5 + 23 8 - 13 6 
1973 . - 7 3 - 8 7 8 - 3 1 5 + 19 6 - 95 1 
1974 + 4 7 2 + 6 9 3 + 3 4 7 + 1 8 5 5 
1975 . . . + 6 3 + 6 3 + 2 4 2 + 3 8 - 22 4 
1976 . . - 0 1 - 12 3 + 3 0 + 0 0 + 31 5 
1977') + 1 7 3 - 88 3 - 9 8 + 30 1 + 9 1 

' ) Planangaben, 

bar sein Für die Fernwärmeversorgung s ind 1977 
um 16 5% höhere Investit ionen geplant. In Wien muß 

das entsprechende Vertei lnetz geschaffen werden, 
damit nach der für Herbst 1978 geplanten Inbetr ieb
nahme des Kraftwerkes Simmer ing Block 1/2 die 
dann zur Verfügung stehende zusätzl iche Wärme
menge abgesetzt werden kann. Die Gaswerke wer
den nach dem Abschluß von Großbauvorhaben in 
Niederösterreich und Kärnten im vergangenen Jahr 
heuer 9 4 % weniger investieren. Die Wasserwerke 
beabsicht igen etwa g le ich viel für Investi t ionen auf
zuwenden wie 1976 (—09%) , In Wien wi rd voraus
sicht l ich im Sommer bereits die dr i t te Wasserlei tung 
aus der Mit terndorfer Senke zur Verfügung stehen. 
Beide Brunnen dieser Leitung sowie d ie Behälter in 
Moosbrunn und Unter iaa s ind nahezu fert iggestel l t 
Zur besseren Wasserversorgung der nörd l ichen Be
zirke Wiens wi rd derzeit außerdem eine Wasser
leitung über die Nordbrücke verlegt.. 

Übersicht 33 
Investitionen der städtischen Verkehrs- und 

Versorgungsbetriebe 
1975 

Gaswerke , 763 

Wasserwerke . . 494 

Verkehrsbetr iebe 2 ) 2.502 

Fernheizwerke . . . . 210 

Erfaßte Stadtwerke insgesamt 3 969 4.272 5 019 

1976 

Mil l S 

782 
545 

2 619 
326 

1977') 

709 
540 

3 390 
380 

1976 1977 1 ) 
Veränderung gegen 

das Vor jahr in % 

+ 2 5 - 9 4 
+ 10 2 - 0 9 
+ 4 7 + 2 9 4 
+ 5 4 9 + 1 6 5 

+ 7 6 + 1 7 " 5 

' ) Planangaben — s ) Einschließlich der Ausgaben fiir den Bau der U-Bahn in 

W i e n 

Karl Aiginger 
Karl Musil 
Margarete Zinegger 
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